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e wendet ſich mit bemerkenswerter Schärfe gegen die
Reichsfinanzreform und iſt an mehteren Stellen in der
Dage, intereſſante Belege ſür die verhängnisvollen
Wirkungen dieſer „Reform“ beizubringen. Man lieſt
dort von den Kämpfen, die zu einer „heute noch un
überſehbaren ſchweren Schädigung von Handel und

Gewerbe geführt hätten, und erſt am Jahresſchluſſe
ſei etwas mehr Verkrauen in die künftige Entwicklung
eingetreten, doch heißt es alsdann weiter:

„Allzuhoch freilich wird man die Erwartungen nicht
ſpannen dürfen, denn für den Abſatz im Jnkland werden
auch fernerhin die beſtehenden hohen Lebensmittel
preiſe ſtörend einwirken und namentlich den Konſum der
Arbeiterſchaft erheblich ſchwächen. Daß lediglich die Zu
nahme der kland wirtſchaftlichen Bevölkerung
gls ausſchlaggebend ſich erweiſen könnte, hat ſich in
den abgelanfenen beiden letzten Jahren nicht bewahrheitet.
Unter dem Einfluß der ſehr guten Ernten dieſer Jahre hat
ſich zwar die Kaufkraft der deutſchen Landwirtſchaft weſent
lich gehoben, und es iſt nicht zu verkennen, daß dies einen
weiteren, ſchweren Niedergang von Handel und Gewerbe
wohl aufgehalten haben mag; aber zu einer dauernden
Beſſerung hat dieſes Moment nicht führen können.

Zu den teuren Lebensmittelpreiſen geſellen ſich neuer
dings die bedeutend erhöhten und vermehrten indirekten
Stenern teils auf Lebensmittel, teils auf Gebrauchs
artikel, welche wiederum in erſter Linie den bürger
lichen Mittelſtand und die weniger bemittelten
Klaſſen treffen und ihre Konſumkraft beeinträchtigen
werden.

Und

e

der Jnlandsmarkt noch ſehr der Belebung und

darf ſo gilt dies auch für das 1

n s ſchäft e ellen.ſchranken, welche die Staaten gegeneinander aufrichten,
werden immer höher, die Zollplackereten immer ärger;
es werden Beſtimmungen getroffen, die lediglich den Zweck
haben, die Einfuhr zu erſchweren oder indirekt die an ſich
ſchon hohen Zollſätze zu erhöhen. Wohl iſt im abgelaufenen
Jahre eine Verſtärkung des Ausfuhrgeſchäſts zu ver
zeichnen, aber nur der Menge nach, die um etwa zwei
Millionen Tonnen ſüeg. Dem Werte nach iſt eine
Steigerung nicht zu beobachten geweſen, und dies beſtätigt
die allgemeinen Klagen über die außerordentlich gedrückten
Preiſe, zu denen verkauft werden muß, um überhaupt Ab
ſatz zu finden. Nicht wenige Aufträge werden ſogar mit
Verluſt ausgeführt, nur um die Betriebe auſrecht zu er
halten und die Arbeiterſchaft weiter beſchäftigen zu können
Daß unſere Zoll uns Handelspolitik dieſe Folgen mit
zeittgen mußte, haben wir ſchon in den vorangegangenen
Jahren wiederholt betont, und unſere Befürchtung Hat ſich
bewahrheitet, daß die von maßgebender Stelle geprieſene
und anerkannte Jntelltgenz und Aupaſſungs fähigkeit unſrer
induſtriellen und Handelskreiſe ſchließlich auch ihre
Grenzen finden müſſe, wenn ihr unüberwind
liche Schranken entgegengeſtellt und der rüſtigen
Weiterentwicklung induſtrieller Tätigkeit im eigenen Lande
ein Hemmſchuh angelegt wird.

Dieſe durchaus zutreffenden Außerungen ſind wieder
einmal ein guter Beleg für die „egensreichen
Wirkungen unſrer nationalen Wirtſchaſtspolitik.
Jm einzelnen wird über die Wirkungen der Finanz
reform z. B. hinſichtlich des Kaffeehandels dar
gelegt, daß die neue Zollgeſetzgebung von ganz ein
ſchneidender Bedeutung war. „Es iſt klar,
daß eine Erhöhung des Kaffeezolles um 50 pCt. bei
der allgemeinen Teuerung für Nahrungs- und Genuß
mittel ohne wirkſamen Einfluß nicht vorübergehen
konnte. Durch die Zollerhöhung wird das Kilo Roh
kaffee um 20 Pf., das Kilo geröſteter Kaffee um
25 Pf. verkenert, und ein Rückſchlag auf den Umſatz
war daher unausbleiblich. Die Wirkung der Zoll
erhöhung ſei geradezu eine erſchreckende ge
weſen. In den Monaten Auguſt, September und
Oktober bellefen ſich wie eine Rundfrage ergeben hat,
die Minderumſätze ſowohl im Engros wie im Dekail
verkehr auf 25--30 pCt. Erſt in den letzten zwei
Monaten des Berichtsjahres hat ſich wieder eine all
mähliche Steigerung der Umſätze entwickelt. Indes
iſt es ſicher, daß der Kaffechandel einen Teil ſeines
Abſatzes an den Surrogat und Mal,kaffeekonſum
hat abgeben müſſen. JIntereſſant iſt folgende Be
merkung:

„Jm Detailhandel haben ſich die Preiſe für
geröſtete Kaffees durch die Zollerhöhung nur um
10 Pf. für Kilo gehoben, trotzdem die Zollerhöhung
effektiv 12—13 Pf für das Kilo ausmacht. Es iſt eine be

kannte Tatſache, daß das konſumierende Publikum beim
Einkauf von Nahrungs und Genußmitteln, ausgenommen
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Honnabend den 4. Juni
Zucker und andere Pfennigsartikel,
Preiſen rechnet, und von dieſer Gewohnheit läßt es ſich
nicht leicht abbringen. Jm Engrosverkehr war dagegen
der Aufſchlag der tatſächlichen Zollerhöhung auf die be
ſtehenden Preiſe in den meiſten Fällen durchführbar“

Hier wird die oft von konſervativer Seite geführte
Argumentation widerlegt, daß der Zwiſchenhandel das
Produkt über den Wert der Steuer hinaus verteuere.
Wir ſehen, daß beim Kaffee wenigſtens das Gegenteil

der Fall iſt. Hinſichtlich des Bier Konſums
wird dargelegt, daß „die Brauſteuererhöhung, die un
günſtige Witterung in den Sommexmonaten, die Anti
koholbewegung und der allgemeine wirtſchaftliche
Niedergang, verbunden mit dem Widerſtande des
Publikums bei der Abwälzung der Brauſteuer, einen
gewaltigen Rückgang des Bierkonſums zuwege
gebracht hätten Der Abſatzrückgang werde von den
Brauereien auf 20—30 geſchätzt. „Die Preiſe
mußten mit Rückſicht auf die Brauſteuererhöhungen
von 1906 und 1909, ſowie auf die Zollerhöhungen
für die Rohſtoffe erhöht werden, was naturgemäß
auch den Abſatz beeinträchtigt

Alle dieſe Ausführungen von ſachkundiger Seite
zeigen, wie wild im vorigen Jahre auf die National-
Produktion darauf los gewüſtet worden iſt. Jetzt er
geben ſich die ſchlimmen Folgen der übermäßigen in
direkten Beſteuerung die dem Schlachten der Henne
gleicht, die die goldenen Eier legt.

e

iſt nes Geburtstagsgeſchenk für die fort
chrittliche Volkspartei Mit erfreulich ge
ſtiegener Skimmenziffer kommt ihr Kanditat, Land
tagsabg. Büchtemann, in eine gusſichtsreiche
Stichwahl mit den Soziagldemokraten, während Kon
ſervative und Zentrum in weitem Abſtande folgen.
Die tüchtige Arbeit des Kandidaten und ſeiner rebner
iſchen und organiſatoriſchen Hilfskräfte haben das
erfreuliche Reſultat herbeiſühren Helfen, entſcheidend
aber wohl war die berechtigte Mißſtimmung des Volkes
über die verfehlte Reichs und Landespolitit der letzten
Zeiten. Der ſchwarz blaue Block und mit ihm Herr
v. Bethmann Hollweg haben eine Quiklung erhalten,
die ihnen denn doch wohl zu denken geben wird. Die
Linksentwicklung des Volkes iſt unaufhaltſam. Möge
die Regierung daraus die nötigen Konſequenzen ziehen
und eine liberale Politik einſchlagen zum Segen des
Reiches! Offenſichtlich iſt nur noch der Liberal smus
imnſtande, dem machtvollen Vordrängen der Sozial
demokratie ein Halt zu bieten. Konſervative und
Zentrum erweiſen ſich von Wahl zu Wahl mehr als
rückläufige Bewegungen; ohne den ſeinen Beſtand
haltenden und noch erweiternden L beralismus würde
die ſozialdemokratiſche Flut noch ſtärker über Deutſch
land dahinrauſchen.

Daß die Konſervatſven mit ihrem noch dazu wenig
eifrigen Kandidaten nicht unerheblich zurückſtehen
würden, hatte man wohl allgemein angenommen.
Weit mehr muß der Rückgang des Zentrums auſfallen.
Gerade dieſe Partei hatte eine fabelhaft eifrige Agitation
entfaltet und allen Exnſtes darauf pekuliert, daß die
im Wahlkreiſe vorhandenen 8000 katholiſchen Wähler
überwiegend für den Zentrumskandibeten eintreten und
dieſen in die Stichwahl mit dem Sozialdemokraten
bringen würden. Aber keine 50 Proz. dieſer Stimmen
hat er erhalten, und es hat ſich zur Evidenz erweſen,
daß latholiſch nicht gleich Zentrum iſt, daß die Macht
des letzteren über die Gemüter der Glaubensgenoſſen
doch nur beſchränkt iſt. Auch die Reihen des Zen
trums beginnen ſich zu lichten. Die Wähler fangen
an, ſich nach rein politiſchen Fragen zu vrientieren
und die Konfeſſionalität aus dem Spiel zu laſſen. Und
es iſt zu hoffen, daß dieſe Entwicklung anhält und auch
dem Liberalismus neue Scharen zuſührt, die ihm ihrer
ſozialen Lage und politiſchen Geſamtauffaſſung nach
längſt angehören müßten

Die fortſchrittliche Volkspartei hat die Stimmen
zahl, die ſie geſtern erzielte, ſeit 1893 nicht mehr er
reichen können. Damals erhielt Dr. Hermes zwar
noch 7191 Stimmen, aber 1898 hatte er nur 4834,
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nahezu 50 Prozent der Mädchen im Alter von

Bauern und Großgrundbeſitzer.

In Uffenheim hat kürzlich eine ſtark beſuchte Ver
ſammlung des Deutſchen Bauern bundes ſtatt
gefunden, in der Reichstagsabg. Dr. Böhme ſprach.
IJntereſſant ſind die Benerkungen, die der alte bauern
bündleriſche Kämpe Anton Memminger über das
Verhältn s des Deutſchen Bauernbundes zum konſer
vativen Großgrundbeſitz, zum Hanſabund und zu den
Liberalen machte. Er meinte nach dem Fränkiſchen
Courier“ u. a.

Liberale waren
die Bauernbündler inſofern ſtets, weil ſie das ſagten,
was andere ſich nicht zu ſagen getrauten. Und
warum ſollen wir liberale Männer oder Gruppen als
Feinde betrachten, die uns jetzt ihre Sympathie zu
wenden

Abwanderung vom Lande

Uber die Abwanderung und den Zug der Land
mädchen nach den Städten liegt jetzt eine Reihe neuer
ſtatiſtiſcher Unterſuchungen vor, die zeigen, daß die
Landflucht, beſonders der weiblichen Jagend, zunimmt.

Uber die Abwanderung im Speſſart hatte das
Dekangt Miltenberg eine Umfrage veranſtaltet, die ſich
auf über 30 Gemeinden des bayriſchen Odenwaldes,
Speſſarts und Unkermains (etwa 35 000 Einwohner
erſtreckte. Es ergab ſich, daß in den letzten zehn Jahren

15 bis 25 Jahren abwanderten. Davon gingen 259
Prozent als Dienſtboten auf das platte Land, gegen
50 Prozent in Kleinſtädte und 25 Prozent in Groß
ſtädte. Die Abwanderung jugendlicher männlicher
Arbeiter ſtellt ſich zu der weiblichen wie 3:5. Er
hebungen über den Verbleib der ſchulentlaſſenen werbe
lichen Jugend in Oſtpreußen ergaben, daß im Jahre
1905 von den im Jahre 1895 aus der Schule ent
laſſenen Mädchen nur 52,7 Prozent im Schulbezirk
zurückgebſieben. 22,38 Prozent zogen in Orte unter e
2000 Einwohnern, 10,7 Prozent in größere Orte der
Provinz 18,86 Prozent gingen nach anderen Städten
Deutſchlands, und 04 Prozent ins Ausland. Von



allen kamen 8 Prozent zurück, von denen ſich nur die
Hälfte land wirtſchaftlicher Tätigkeit zu
wandten. Unterſuchungen in den Kreiſen Steinburg
(Holſtein), Jüterbog- Luckenwalde und Gum
binnen ergaben folgendes Bild: Jm Kreiſe Stein
burg waren 1900 noch 79 Prozent auf dem Lande,
ſowohl verheiratet wie ledig. 21 Prozent hielten ſich
in Städten auf, und verheiratete Arbeitertöchter waren
auf dem Lande 47 Prozent vorhanden. Jm ganzen
zeigte ſich der Mangel an weiblichen Arbeitskräften.
Jm Kreiſe Jüterbog Luckenwalde, wo ſich Großgrund
beſitz und Bauernbeſitz etwa gleichſtehen, waren von
den Arbeitertöchtern in den Gutsbezirken 37 Prozent
abgewandert, in Landgemeinden 45 Prozent, von den
Bauerntöchtern 23 Prozent. Im Kreiſe Gumbinnen,
wo Induſtrie nicht vorhanden iſt, wanderten 51 Pro
zent von Arbeitertöchtern und 23 Prozent von Bauern
töchtern in die Städte.

Aus der letzten Enzyllika de

hatte die „Nordd Allg. Ztg. die Stelle abgedruckt,
die ſich gegen die Reſormarion richtet, und dazu
bemerkt: „Dieſe Außerungen erregen in evan
geliſchen Kreiſen großes Aufſehen.“ Ferner
hat ſie im Anſchluß daran die auch von uns wieder

gegebene Bemerkung der „Kreuzzeitung“ zitiert:
„Einem ſolchen Vorgehen des Papſtes gegenüber,

wenn es wirklich erfolgt iſt, müſſen alle Verſuche,
den äußeren Frieden unterden Konfeſſionen
zu fördern, erfolglos bleiben.
Wenn man noch zweifelhaft war, ob der Abdruck

der betreffenden Stelle der Enzyklika nebſt den ange
hängten Bemerkungen amtlich ſei, ſo muß der Zweifel
verſtummen angeſichts der Tatſache, daß das „Wolff
ſche Tel. Bur.“ die Stellungnahme der „Nordd.
Allg. Ztg.“ verbreitet hat. Man muß alſo an
nehmen, daß der Reichskanzler oder die Regierung die
Bemerkung der „Kreuzztg.“ akzeptiert.

In der Donnerstag Abendnummer wendet ſich die
„Kreuzztg.“ noch einmal gegen die Enzyklikag. Die
ihr überſandten Mitteilungen der Zentral
auskunftsſtelle der katholiſchen Preſſe
ſchreiben nämlich: „Die Enzyklika, in italieniſcher
Sprache abgefaßt, wende ſich an das katholiſche Volk
Italiens und habe in erſter Linie die Reformakoren
Jtaliens im Auge ſelbſtverſtändlich ſeien jedoch

nicht ausſchließlich dieſe gemeint. Man müſſe aber
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erſcheinen ſeine Außerungen in anderem Lichte. Es
liege bekanntlich im Weſen der katholiſchen Kirche, daß
ſie dogmatiſch intolerant ſei. Wenn ſie alſo die
Reformation dogmatiſch betrachte, wie das hier der
Papſt tue, ſo könne ſie dieſelbe nur eine Revolution
gegen die katholiſche Glaubens und Sittenlehre
nennen.“

Hierauf erwidert die „Kreuzztg.“ mit folgender
erneuter Abwehr: „Das ſind ſehr ſchwache und üble
Ausreden. Die dogmatiſche Verurteilung der
Reformation durch den Papſt würden die Evangeliſchen
ſich nur zur Ehre anrechnen, auch wenn die Ausdrücke

noch ſchroffer wären. Dogmatiſch intolerant
iſt die evangeliſche Kirche nämlich auch, und ſie iſt ſich
ihres dogmatiſchen Gegenſatzes gegen die katholiſche
ſehr wohl bewußt. Hier aber handelt es ſich um
morgliſche Verunglimpfungen. Will der Paplt,
daß ihm die evangeliſche Kirche durch ihre amtliche
Vertretung mit einem Sündenregiſter der Päpſte, des
katholiſchen Klerus und der katholiſchen Fürſten und

Völker antwortet Oder welchen anderen Zweck
haben ſeine Angriffe Darauf möge die katholiſche
Preſſe, die ſich die Verbreitung der Enzyklika arcgelegen
ſein läßt, eine klare und unzweideutige Antwort geben.
Aber davon abgeſehen die ganze geſittete Welt, ob
katholiſch oder „akatholiſch“, wird die Außerung des
Papſtes als höchſt bedauerliche Verirrungen des ſitt
lichen Empfindens auffaſſen.“

Einen 6leg der ungariſchen Regierung

haben die Wahlen zum ungariſchen Reichstag gleich am
Mittwoch ergeben. Bis die Wahlen beendet ſind, werden
noch 9 Tage vergehen, aber die Hauptſchlacht wurde ſchon
am 1. Juni geſchlagen. Von insgeſamt 413 Mandaten
waren an dieſem Tage bereits 331 zu beſetzen. Selbſt aus
den roch ſehr lückenhaften Wahlberichten vom Mittwoch
abend war ſchon zu erſehen, daß die ungariſchen Wähler
mit der Koalition gründlich Kehraus gemacht haben. Bis
H Uhr abends waren 157 Ergebniſſe bekannt

darunter 102 Mitglieder der nationalen Ar
vbeitspartei, 18 von der Koſſuthpartei, 10 von der Juſth
partei, 2 von der klerikalen Volkspartei, 12 parteiloſe 67 er,

parteiloſe 48er, 2 Demokraten, 3 Vertreter der Nationali
täten. Unter den Gewählten befindet fich der Miniſter
Hieronymt, ferner Julius Juſth. Die Koſſuthpartei
gewinnt 5 Sitze und verliert 21, die Juſthpartei
verliert 28 Sitze, die Volkspartei 10, die
Nationalitäten 5, die Demokraten verlieren einen Sitz
Der Ackerbauminiſter Serenyt iſt in zwei Bezirken gewählt
worden. Ferner ſind gewählt Finanzminiſter Lukace,
Unterrichtsminiſter Graf Zichy, Staatsſekretär Kalman

und Koloman Szell. eDann kam am Donnerstag folgende Nachricht: Die
WMorgenblätter erörtern den Sieg der Regierungs
parktei, welcher in dieſem Umfange ſehr über

raſchte. Von 313 gewählten Abgeordnetengehören 201 der Regierungspartei, 14 der
Andraſſyfraktion, 39 der Koſſuthpartei, 26 der Juſthpartei
und 7 der katholiſchen Volkspartei an. Die übrigen ver
teilen ſich auf die ſonſtigen Fraktionen

Nach den bisher eingelaufenen amtlichen Berichten ver
liefen die Wahlen im allgemeinen ruhig, vereinzelt kamen
Zuſammenſtöße zwiſchen den Wählern der verſchiedenen
Kandidaten vor. Das Eingreifen der Behörden verhinderte
jedoch größere Ausſchreitungen, ſo in Gran, wo ſieben
Wähler der Arbeitspartei verletzt wurden, und in Dorog
(Komitat Gran), wo es ebenfalls zu Ausſchreitungen kam.
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Politische Gebersicht.
Bei der Eröffnung des Schiedsgerichts über

die Fiſchereiſtreitigkeiten bei Neufundland
hielt, wie dem „B. T.“ aus dem Haag berichtet wird, der
von England und den Vereinigten Staaten gewählte
Schiedsrichter Profefſor Lammaſch eine Rede, in der
er die Wichtigkeit der Streitfrage darlegte. Neunzig Jahre
habe ſie den Gegenſtand diplomatiſcher Verhandlungen
gebildet, und wiederholt ſei man ihretwegen dem Kriege
nahe geweſen. Dadurch, daß beide Parteien ſich jetzt einem
Schiedsgericht unterwürfen, gäben ſie der Welt ein ſchönes
Beiſpiel für die friedliche Erledigung internationaler Kon
fliktsfragen.

Oeſterreich Angarn. Uber Kaiſer Franz Joſef s
Bosnienreiſe wird weiter aus Serajewo gemeldet:
Nach der Truppenrevue huldigte am Mittwoch die Jugend
von Serajewo dem Katiſer. Tauſende von Kindern in
feſtlichen Kleidern viele in Landestracht, zogen in Reihen
zu vieren unter Muſik und Zivtorufen an dem Kaiſer vor
über. Die Kundgebung, die den Kaiſer tief rührte, ſchloß
wenn daß etwa 200 Knaben und Mädchen die Volkshymne
angen.

Belgien. Dem „Etoile“ zufolge dürfte der Deutſche
Karſer im September nach den Herbſtmanövern mit der
Kaiſerin nach Brüſſel kommen. Die Preſſe hebt die
politiſche Bedeutung der Berliner Monarchenbegegnung
hervor und ſpricht von einer innigen Annäherung Belgiens
an Deutſchland.

Frankreich. Mit dem Streikausſchuß der
Südbahnbedienſteten hat, wie aus Nizza gemeldet
wird, der Präfekt eine Beſprechung gehabt, in welcher er
erklärte, die Regierung ſei entſchloſſen, mit allen Mitteln
den Bahnverkehr zu ſichern. Von ſeiten des Ausſchuſſes
wurde erwidert, die Angeſtellten würden die Arbeit erſt
nach der vollſtändigen Erfüllung ihrer Forderungen wieder
aufnehmen. Senator Pöliſſier (BaſſesAlpes) hat eine
Interpellation über den Ausſtand der Südbahnangeſtellten
angekündigt und erklärt, er werde bei dieſer Gelegenheit
verlangen, daß die Bedienſteten der Sekundärbahnen durch
ein beſonderes Geſetz völlige Gleichſtellung mit den An
geſtellten der großen Bahnlinien erhielten

Rußland. Wie verlautet, beabſichtigen Japan und
Rußland den Vertrag über die mandſchuritſchen
Bahnen baldigſt zu unterzeichnen und Ching vor eine

dete Tatſache zu ſtellen. Der Hilf

r Horg unvera ttonar Der Giftmord, dem in Petersbhu ſandte der tonärund Philantrop Leo Brodski im Namen der jüdiſchen Ge
meinde in Kiew ein Huldigungstelegramm an den
Zaren mit der untertänigſten Bitte, der Zar möge an
dieſen Tage in Gnaden der aus Kiew ausgewteſenen Juden
gedenken und ihnen das Verbleiben in Kiew geſtatten. Auf
dieſes Telegramm kam keine Antwort. Dagegen dauern
die Maſſenausweiſungen fort. Die Zahl der Ausgewieſenen
wächſt von Tag zu Tag. Auch eine Reihe von Juden, die
bisher nicht auf der Liſte der Auszuweiſenden ſtanden,
mußten Kiew verlaſſen. Jn Privatwohnungen werden
nächtliche Hausſuchungen vorgenommen, um feſßtzuſtellen,
ob Juden, denen man das Wohnrecht verweigert, im Hauſe
ſind.

Türkei. Bezüglich Kretas wird „fortgewurſtelt“.
Das Wiener „K. K. Telegr. Korreſp. Bureau meldet
aus gut unterrichteten, der Pforte naheſtehenden Kreiſen,
der Pforte ſei die Nachricht zugegangen, daß die Bemühungen
Rifaat Paſchas bei Sir Edward Grey und Pichon zur
Herbeiführung einer definttiven Löſung der Kretafrage er
folglos geblieben ſeien. In offiziellen Kreiſen wird erklärt,
daß die Verhandlungen zu keinem definitiven Reſultat ge
führt hätten. Der deutſche Reichsan gehörige
LeoRoſpert, der vor einiger Zeit in Serres den Politziſten
Jsmall durch zwei Revolverſchüſſe verwundet hatte und
vom Gericht in Serres ohne Zuziehung eines deutſchen
Konſularvertrekters zu langer Gefängnisſtrafe verurteilt
worden war, wogegen die deutſche Botſchaft in Konſtan-
tinopel Einſpruch erhoben hatte, iſt von dem Appellgericht
in Saloniki nach erneuter Durchführung des Verfahrens
zu 15 Monaten Gefängnis verurteilt worden.
Nach Privatdepeſchen türkiſcher Blätter ſind die türki
ſchen Truppen in Dfakovaeingezogen, ohne auf
Widerſtand zu ſtoßen. Sechs Führer der Albaneſen ſind
verhaftet worden.

Maxokko. Das diplomatiſche Korps in Tanger, das
dem Sultan den 1. Juni als Friſt für den Beginn der
Tätigkeit der Schulden kommiſſion geſetzt hatte, hat von Gl
Guebbas ein Schreiben erhalten, in dem er mitteilt, daß
er von Fez keine Jnſtenktion erhalten habe, die ihm ge

ſtatteten, in dieſer Beziehung etwas zu tun. Der ganze
Zolldienſt ſei vom 1. Juni ab der Verwaltung der marok
kaniſchen Anleihe angegliedert, da alle Einnahmen als
Garantie für die neue Anleihe in Betracht kämen. Wie
aus Tanger dazu weiter gemeldet wird, behalten die fran
zöſtſchen Zollkontrolleure entſprechend den Beſtimmungen
über die neue Anleihe 95 Prozent der Zolleinnahmen
zurück. Die übrigen 5 Prozent werden zur Bezahlung der
Gebälter gewiſſer marokkaniſcher Beamten verwendet.

Nordamerika. Der Senat der Vereinigten
Stagten ſtimmte gegen den Zuſatzantrag zur Bahn
vorlage, demzufolge der wirkliche Wert des Eigentums
der Bahngeſellſchaften die Grundlage für die Beſtimmung
der Frachtraten bilden ſollte.
Mittel und Hüd amerika Aus Niegragua hat

das Staatsdepartement zu Waſhington erfahren, daß die
Armee der Regierung von Nicaragua unter Lara von den
Truppen Eſtradas geſchlagen wurde und ſich in vollem
Rückzuge befindet. Jn einer Botſchaft des Präſi
denten von Chile zur Eröffnung der Kammer werden
die Beziehungen Chiles zu allen Staaten mit Ausnahme
Perus als friedlich und herzlich bezeichnet. Mit Peru ſei
die Grenzfrage noch in der Schwebe, doch ſei Hoffnung auf
eine glückliche Löſung vorhanden.

Deutſchland
Berlin, 3. Juni. Der Kaiſer machte Donners

tag vormittag in Begleitung eines Adjutanten einen
Spaziergang im Park von Sansſouck. Die Heilung
des Furunkels ſchreitet vorwärts, ſo daß die Arzte
daran denken, den Verband am Montag abzu
nehmen. Am Donnerstag hat noch, wie die
„Nat. Ztg. berichtet, eine Unterſuchung der Wunde
ſtattgefunden, ein chirurgiſcher Eingriff wird jedoch
nicht mehr für notwendig erachtet. Am Mittwoch
hatte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Zivil
kabinetts v. Valentini entgegengenommen. Das
Kronprinzenpagar trifft heute nachmittags 5 Uhr
35 Minuten, von Berlin kommend, über Hirſchberg
GBörlitz in Niederſalzbrunn ein.
wird auf dem Bahnhof von dem Fürſten von Pleß
empfangen werden und mit dieſem gemeinſam zum
Schloß Fürſtenſtein fahren. Der Kronprinz begibt
ſich am Sonnabend morgen von Schloß Fürſtenſtein
zum Schlachtfeld von Hohenfriedberg, um dort der
Denkma lseinweihung beizuwohnen. Von hier wird
der Kronprinz wieder zum Schloß Fürſtenſtein zu
rückkehren.

(Der Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg) war geſtern abend zur Tafel beim Kaiſer

und der Kaiſerin geladen.
(Jm Bundes rat) wurde am Donnerstag den

Ausſchußanträgen, betr. Anderungen der Ausführungs
beſtimmungen zu den Paragraphen 1--11 des
Tabakſteuergeſetzes vom 15. Juli 1909 zuge
ſtimmt ebenſo den Ausſchußanträgen zu dem Entwurf

eines Geſetzes für Elſaß Loth ringen, betr. die
n t Sparkaſſengeſetzes vom 14. Juli
1895,

Vermischtes.
(Vom Rettungsnetz aufgefangen) Jn

der Via Scrofa in Rom, bei der Sankt- Antonio Kirche,
geriet am Mittwoch der im Dogeart daherfahrende Fürſt
Ruſpoli, Oberſt der vatikaniſchen Nobelgarde, unter die
elektriſche Straßenbahn. Wie durch ein Wunder
kam der Fürſt, der von dem Rettungsnetz aufgefangen
wurde mit dem Leben davon.

(Zur Erinnerung an den Prinzen Al-brecht von Preußen), den verſtorbenen Herrenmeiſter
des Johanniterordens und Regenten von Braunſchweig,
ſoll zur Zeit des nächſten Ritterſchlagfeſtes in Sonnenburg

in der Neumark von Bürgern und Freunden der Stadt ein

ird a NaI

t

rg die
fache Millton är Graf Vuturlin zum Opfer g
regt in allen Petersburger Kreiſen ungeheures Aufſe
Bei dem verh aſteten Schwager des Ermordeten Brain de
Ljafſy und bei dem Arzte Dr. Batſchenko, die beide unter
dem dringenden Verdacht ſtehen, Buturlin vergiſtet zu
haben, wurden bereits Hausſuchungen abgehalten. Eine
ÜUnterſuchungs kommiſſion reiſte nach Ljaſſys Gut im
Gouvernement Wilna, um in dem dortigen Schloſſe weitere
Nachforſchungen anzuſtellen.

(Die Arbeiterbewegung in den Sieger
länderEiſengießereten.) Am Mittwoch wurden
in Haagen wiederum 1200 Gießeretarbeiter
und Former entlaſſen, außerdem wurde 11000
Metallarbeitern gekündigt. Die Gießereien in den
Kreiſen Hagen und Schwelm liegen ſämtlich ſtill.

(Der Erbauer der Pilatusbahn Der
Erbauer der Pilatusbahn und Hauptingenieur beim Bau
des Simplontunnels Doktor honoris causa Eduard Locher
Freuler iſt im Alter von 70 Jahren geſtorben. Der
Verſtorbene war einer der verdienteſten und berühmteſten
Schweizer Bürger

(Erdichtetwarein Raubanfall,) über den wir
vor einigen Tagen aus dem Friedrichshain in Berlin
berichteten. Der Verbandsſekretär Joſef Gaſſen zeigte am
Donnerstag voriger Woche an, daß er abends vorher im
Friedrichshain von zwei Kerlen überfallen und beraubt
worden ſei. Dieſe Erzählung klang von vornherein ver
dächtig. Jetzt iſt Gaſſen ſeit Dienstag nachmittag ver
ſchwunden. Die Ermittlungen ergaben, daß er etwa 1000
Mk. unterſchlagen hat. Seine Frau und ein Kind von zwei
Jahren ließ er im Stich.

(Aus dem Zuge geſtürzt) Jn der Nacht zum
Donnerstag ſtürzte der Schaffner Beyer aus Emden aus
dem Perſonenzuge Hamm Emden. Seine Leiche wurde
in der Nähe von Ermelingshauſen aufgefunden

(Furchtbare Exploſion in einem Stein
bruch.) Jn einem Steinbruch der Union Bofſton
Cementwerke in Devils Slide (N.-A), nicht weit von Ogden,
fand am Mittwoch eine furchtbare Exploſion durch vor
zeitige Entzündung von Dyngamitpatronen
ſtatt, der 20 der anweſenden Arbeiter zum Opfer
fie len. Eine weitere nicht unbeträchtliche Anzahl wurde
ſchwer verletzt. Jn dem Steinbruch ſind größtenteils
griechiſche und japaniſche Arbeiter tätig.

(Der Giftlieferant der Selbſtmörder.) Wie
die Morgenblätter melden, ſtehen weitere Verhaftungen in
der Giftmordaffäre Buturlin bevor. Es iſt jetzt er
wieſen, daß Dr. Patſchenko jedem Selbſtmord
kandidaten für ein Honorar von 25 Rubeln Gift
verſchrieb.

(Panik auf der New-Yorker Untergrund
bahn) Auf der Untergrundbahn ereignete ſich am
Donnerstag an der Station Mott Avenue ein leichter Zu
ſammenſtoß zweier Züge. Als jedoch der angeramme
Wagen Feuer fing, und der Tunnel ſich mit Rauch füllte,
entſtand eine furchtbare Panik. Etwa hundert Per
ſonen wurden bewußtlos fortgetragen, doch ſind an
ſcheinend Menſchenleben nicht verloren gegangen

Erſchießung von Schmugglern.) An der
Grenzübeegangsſtelle im Kreiſe Tarnowitz wurden am
Mittwoch 2 Ruſſen, die unverzollte Waren über die Grenze
ſchaffen wollten, von Koſaken erſchoſſen.

Das hohe Paar



S n rig

Kirchennachrichten.
Sonntag den 5. Juni (2 nach

Drinitatis) predigen:
Geſammelt wird eine Kollekte für die

Berliner Stadtmiſſion.
DHom. Vorm. /28 Uhr: Paſtor Delius.
Vorm. */210 Uhr: Paſtor Barthold.
Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Stadt. Vorm. “/38 Uhr: Paſtor Barthold.
Vorm. 210 Uhr: Paſtor Wuttke.
Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt.
Abends 8 Uhr Jünglings Verein
Dienstag nachmittag “25 Uhr Frauen

und Jungfrauen- Verein von St. Maximi m
(Frauenhülfe) Mühlſtraße 1.

Dienstag abend 82/4 Uhr e
der konfirmierten Mädchen Mühlſtraße 1

Neumarkt. Vormittags 10 Uhr: Paſtor
Boit.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte e
und Abendmahl Anmeldung

Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt.
Dienstag nachmittags 4 Uhr Monats

verſammlung der Frauenhülfe im Augarten.
Paſtor

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte

Altenburg
Delius.

Vorm. 10 Uhr

und Abendmahl. Anmeldung.
Vorm. 111 r Kindergottesdienſt.
Montag den 5

Reichskanzler
Abends /28 Uhr

Seffnerſtraße 1.
Katholiſche Kirche

Sonnabend 5 Uhr abends Beichte.
Sonntag morgens 7 Uhr: Beichte.

Uhr: Frühmeſſe.
410 Uhr Pfarramt mit Predigt

Nachm. 2 Uhr: Chriſtenlehre oder Andacht.
Gottesdienſt im Kirchſpiel Spergau
Epergau Vorm. 8 Uhr.
Kiechfährendorf. Vorm. 10 Uhr.

Jungfrauen Verein

Solide Familien
erhalten ſämtliche Wäſcheartikel, Kleider
ſKtoffe. Blaudrucks, Gardinen, Bluſen
Koſtümröcke Kinderkleider Knabenanzüge,
Schirme re e. in nur reeller Ware auch

Teilzahlungbei bequemer An und g bei

Friedrich Gronam, e a. S.
BarfüßerſtraßeADeiniger Vertreter fü ferehunn:

Hermann Mevbnert, Preußerſtr. 10 II.

Kalbſleiſch,Schweneſniſch, Schmeer

u. fettes Fleiſch
und von Freitag 4 Uhr an friſche Wurſt

Baumanum, Gottbardtſtraße 27

nen a Pfd. 65 vchweinefleiſch e 75
fr. gehackt. Rind
u. Echweineſleiſch 75
Kalbfleiſch Hammelfleiſch billigſt

Rottstdt, Obere Breite Straße 4.

Juni Frauenhülfe im

Fuinslige Folegenneff,
Garnierte Hüte

an zu auffallend billigen Preiſen. De
Pulvermacher,

Kleine BRittersferasse 153.

Haus- und
Gruncdbesitzer Verein.

Unſere Mitglieder machen wir auf den
am Sonnabend den 4. d M abends
8 Uhr, im Saale der „Reichskrone“ſtattfindenden Vortrag über die

Verſorgung der Stadt Merſeburg
mit Elektrizität

ganz beſonders aufmerkſam, nachdem unſerem
Verein noch eine ſpezielle Einladung hierzu
zugegangen iſt Der Vorſtand.

Techmgcher ſereſn er ſehr.
Sonnabend den 4. Juni abends s Uhr

im Saale der „Reichskrone“
Vortragn die u der Stadt J mit i Gbilniin

r e rwi

Empfehle

ganz vorzügliches helles und dunkles Reifbier,
echte Berliner Weisse und echtes Grätzer Bier

Gleichzeitig erlaube ich mir auf meine r Gartenkolonade e
aufmerksam zu machen. HochachtungsvollBugen Nille.

e gebenſt eingeladen

Ammendorf
G oldener 4 d leer.Sonntag den 5. Juni und Sonntag den 12. Juni nachmittags 3 Uhr an

Großes Geld Preiskegeln.
1. Preis Mk. 60, 2. Preis Mk. 45, 8. Preis Mk. 25 uſw.

Es wird nur mit vorſchriftsmäßigen Kugeln geſchoben
An beiden Tagen n grosses Konzert e bei freiem Eintritt

Hierzu ladet freundlichſt ein Karl Land manm.

Zeichnungen
Sir 14000000 l s Leipziger

Stadt Anleihe

a 101,00nehmen wir zur koſtenloſ en Ausführung bis zum Dienstag den
7. Juni 1910 entgegen.

V Verein zur Mersehnrg.
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht,

Kalbfleisch
enrpftehlt

L. Pürnberger.
Ziehung am 28. Juni 1910,

32. Pferde-
hLos Mi o re

Porto u. Liste 25 Pfennig extra
4304 G. Gesamtwert M.

quipagenu. 110 Pferde im Werte von Mk.

Seettener Los e
Srapfiehlt und versendet

General Lebit

Leo Woltt.
Königsberg t Pr, Kantſtr. 2.

Wie ſüfſz
ſieht ein roſiges, jugendfriſches Antlitz und

ein reiner, zarter, ſchöner Teint Alles
dies erzeugt:

Steckenpferd-Liienmitoh- Seife
v Bergmann Co RadebeulPreis g. St. 50 Pf, ferner macht der
Liſienmilch-Cream Dada

rote und ſpröde Haut in einer Nacht mweif
und ſammetweich. Tube 50 Pf. bei o

Fuhrmann, Wilh. Kieslich, Aug. Berger,

melkende

Von Sonnabend den 4. d. M. G
ab ſtehen wieder in ſelten großer
Auswahl beſte hochtragende und friſch

Akte Aulben
(ver ſWedene Raſſen) dabei auch

Sugviehbei uns zum z Verkauf

u ArelWeissenfels a. S. Telephon 57.

Stuttgarter
Tebensverſichernngsbank a. G.

(Alte Stuttgarter.)
Jerſtchernngsßand 904 Millionen Mark.
Bankunernrögen 336 Millionen Mark.

Für Merſeburg und Umgebung ſach n wer einen geſchäftstücht'gen
und kautionsfähigen

Haupt-Agenten,
der in den guten Kreiſen eingeführt und bereit iſt, ſich perſönlich der
Acquifition zu widnten. Meldungen werden direkt erbeten

Die Direktion

Franz Wirth, ſowie in der Vom Apoth.

Verkehrs Verein

für Merſehurg u. Ungegend.
Am 4. Juni findet abends S Uhr,im Saale der Reichskrone ein Vortrag

des Techniſchen Bereins über die
Verſorgung der Stadt Merſeburg

mit Elektrizität
ſtatt. Die Mitglieder werden hierzu er

Der Vorſtand.
Karinchenzüchter

Verein.

Nächſten Sonntag nach
mitttag 4 Uhr

Versammlung
im „Thüringer Hof“.

Gäſte willkommen. Der Vorſtand.

Stele turn Vereinihung.
Infolge der am s den 5. Juni

hier ſtattfindenden Gauvorturnerſtunde
findet die lt. Wanderkarte angeſetzte Turn
fahrt erſt Sonnkag den 18. Juni ſtatt.

M. G. B.„Flora J
Sonntag den 5 Juni

Familien- Ausflug nach
Löpitz.

Dortſelbſt Preisſchiefzen
und Kegeln.

Abmarſch 2 Uhr von der Waterloo
brücke. Ser Vorſtand.

Rauch Club

M „Brasil“
Sonntag den 6. Juni

Ausflug nach Lenng,
Daſelbſt Tänzchen und

Preisſchießzen.
Gäſte ſind willkommen.

Der Vorſtand.

S c c e eBarbier- und Priseur-
Gehülfen- Verein

zu Merſeburg
Sonntag den 5. Junt, von nachm. 3 und

abends 8 Uhr an
Kränzchen

im Etabliſſement Funkenburg.
Freunde und Gönner des Vereins ſind

ren freundlich eingeladen
Der Vorſtand.

Reſpis en.
Sonntag den 5 Juni ladet zum

E Tanzvergnügen W
freundlich ein B. Erbis.Waschgefässe
werden billig repariert und abgeholt

Preußerkkraße 10.
kine Kostüm-Büglerin
ſofort geſucht, ſolche die auch weiße Wäſche
bügeln kann. wird bevorzugt

J. Koukol, Färberei Delitzſch
Dienſtmädchen,

am liebſten vom Lande, wird zum 1. Juli
geſucht Neumarkt 25Suche beſeres ſucht. ausmachen

zum l. Jult od. ſpäter in osrzügliche Stellung

S

Frau Doris Wengler, Stellenverm
Preußerſtraße 10.



bietet dieFtuol Fee.
Direktion Hans Musämus

Sonnabend den 4. Juni, Anfang 8/4 Uhr.

Halbe Preiſe!
2. Klaſſiker- Vorſtellung.

Othello

Einen angenehmen und ſchönen Aufenthalt für Familien

BReichskrone.
Diners von 12 bis 2 Uhr.
la Karte zu jeder Tageszeit.

Reichhaltige Speisenkarte, gutgepflegte Biere und Weine.
Zivile Preise.

Albert Wer 5

Leſehalle und Vollsbihliothel

nan Sonntgg an

Welt

der Mohr von Venedig.
Drama in 5 Akten von Shakeſpeare.

Jn Szene geſetzt vom Direktor Muſäuns
Perſonen:Ferant von Venedig J Stark.

rabantio, Senator J. Agger. orte M. Sommerfeld Nachricht, daß ich von heute ab zwei Spezialmarken

weiter Senotor M Richter. änzli ih e gänzlich ohne Ausſtattung und unſortiert unter der
Othello, Feldherr, Mohr H. Grün W Bezeichnung
Canto, ſein Leutnant R. Kummerehl.
Jago, ſein Fähnrich
Rodrigo, ein junger Vene

P. Hempel.

tianer A. BurkhardtMontano, Statthalter von

Cypern A. Friedrich.Desdemonga, Brabantios

Tochter Toni Muſäus.Emilie, Jagos Frau J. Häußler.
Ein Bote K. Ernſt.Ein Matroſe M. Sommerfeld
Erſter Akt in Venedig, die anderen Akte

auf Cypern.
Preiſe der Plätze:

Sperrſitz 75, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 874 Uhr.

Prima

S
offertert billigſt

Oulter Oestram,
Halleſche Straße 12. S

e eEiner hochverehrten Raucherwelt zur gefälligen

N. D. M. No. 100

A. d. M. No. 120

in o Kisten Mk. 5,75 per 50 Stüek
zum Verkauf bringe.

7S e e

22. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 2. Juni, nachmittags

Nur die Gewinne e 240 Mark sind den betreffenden Nummern
Klammern beigefü(Ohne Gewaähr.) 5 Saehgeee

000 8 24 8 600 8 899 878515 716 898 5010 204 29 457 [5000] 755 68 824 6317 888 [500] 89 620
67 7146 68 215 37 74 87 489 68 621 737 98 992 8318 [3000] 20 406 10
[1000] 503 637 87 784 833 [500] 54 908 73 9029 129 41 266 858 441
I3000] 58 97 [1000] 512 63 608 852 987 64 [1000]

10173 285 412 687 941 [590] I Iess 185 204 [o00] s90 A0 [500] 98
559 752 63 [500] 990 12008 [800] 176 208 538 64 682 [3000] 81 755 77
85 13005 22 151 818 54 426 59 [3000] 536 46 ess 765 67 800 14057 [500]
256 848 [500] 450 675 [500] 15050 82 167 259 489 80 610 784 981 16321
727 907 17120 52 79 284 318 415 [600] 769 806 [1000] 873 89 18293

e 531 44 643 84 708 915 73 83 [800] 19084 180 257 824 722 88
23 [3500]209073 210 I3000] 52 490 98 715 [5007 78 889 911 21017 285 302 79

432 515 804 42 22063 78 189 94 95 288 883 420 47 89 568 919 23192
453 [500] 65 84 534 783 55 [500] 959 24196 722 23 [500] 25150 270
72 316 536 628 [3000] 67 735 70 868 26181 369 [500] 99 595 [300] 789
809 27018 44 96 139 387 4896 797 [B00] 832 28121 58 211 [1000] 29 898
702 932 68 29322 A18 48 954 70 84 [3000]

30183 [500] 282 584 786 9854 31179 248 351 55 79 976 32181 223
401 974 33007 285 661 99 817 84 980 34039 321 76 864 996 [3000]
35288 728 [500] 820 921 [500] 36189 [500] 60 [500] 70 845 90 37143
220 [500] 43 607. 797 917 38380 89 489 747 54 827 39004 829 [500] 96
509 146 712

0807 25 88 [500] 556 57 627 747 4147 24 611 42124 01 692 742
500] 800 [500] 928 29 43559 621 786 44010 [800] 299 529 612 [500]
e 810 921 67 45089 108 96 317 42 456 [1I000] 614 715 [500] 46049
9000] 176 271 394 (00 524 782 54 47141 281 492 571 [800] 75 811 [800]
e 628 40 74 868 490685 418 642 787 [800] 834 80 [8000] 98 96
500] 917

506817 [500] 421 549 796 802 S e26 183 301 44 e 487 688 828
956 52041 932 416 58196 625 608 54125 229 466 [500] 581 45 894
S 060 341 525 76 85 186 96 809 SGo2s Iooo] 206 22 402 18 48 66
5 235 321 [1000] 737 80 [1000] 907 58461 59011 202 8 [1080] 541
[3000] 775 827

60106 499 500 68 656 891 G1I008 117 A8 97 [1000] 246 91 482 548
000 653 726 70 [ſ500] 916 62188 257 563 672 820 926 56 [1000] 88
6G3246 960 64104 60 89 97 720 822 929 63 65134 8000] 206 801 218
GS145 378 514 46 747 800 904 78 67657 757 866 [3000] s
GSor t 374 409 542 I1ooo] 90 682 85 736 841 84 [1000] 6G9285 [a000
34 98 818

7G331 468 7 1078 [800] 147 71 286 s18 692 72882 832 68 W
895 73076 91 298 437 59 511 38 650 726 [1000] 44 74629 75102 [1000]
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Merſeburg.
Altes Schützenhaus.
Sonnabend und Sonntag

Vorſtellungen
Programm

Sein leßtes Spi. l Ein Roman
aus dem Leben.
Großzvater will ſich einen Knopf
ann ähen Könliche Hemoreske
Tie Ernte des Zuckerrohres.
H rrlich tolortertes NRaturbith. S
Sie Kriegsliſt einer Frau. eSpannendes Drama.

Auguſt hat eigen feſten Schlaf.
Huchtomiſche Poſſe

che Vund

Rervöſes Achſelzucken. Urkom. e
Partomime.

I 7. Stä keprüfung von Stahlpanzer
Platten. Hoch nrere ſſante wiſſen

ſchafrliche Aufnahme.
8. Etretta g Tronbadour. Tonbild.
Programmüänderung vworbrhalt.

noeueste Naster dilligste Preise

II. Käther,
Markt 20.

Aretsehmers Hestaurgtes
Spnunabend Salzkuochen

Dieters Restauratten,
Sonnabend abend Salgugehre.

a Sonnaben
Kiehbard Tepper Neue

Schürm-Bepatauren und ernne

gut und billig
Aug. Prall Inhaber H. Grothe.

rrgſtraße 7
Einen Arbeoſſor

bei

Hausburſche
Echmale Straße 8.geſucht

Auf ſofort eine eSchneiderin
geſucht. Zu erfragen i. d. Exped d.

Dienſtmädchen
im Alter von 15—17 Jahren ſof od. 1. Juli
geſucht Näheres BrauhausKr. J, p. l.
Ein micht zu junges Neu mädchen

für Küche und Hars um 1. Jutt geſucht.
Kleine Kittertrate 1, I.

Sonberes ſeißiges Rädchn
tm 1. J geſucht Gotthardisr 32

Für einen kleinen, feinen Haushalt in J
einem weſtlichen Vorort Berlins wird bei
junges Ehepaar mit Jahr altem Kinde
ein fleißiges ſauberes und freut däches

99Mädchen
zum 1. Juli geſucht. Anſangskohn 60 Tr.
Offerten und Zeugniſſe an Fran Dernthea
Gehler, Groß Lichterfelde Weſt bei
Berlin For taneßraße S.

Sauberes tüchrtge

Anufſwartung
ſür den ganzen Tag ſofort geſucht

Stecknersberg.

Ein junges Mädchen von 14 16 Jahren
wird als

Anuſwartung
Karlſtr. 7 1 Tr

Eine Autwartune
wird ſofort geſticht Weiße Mauer S pt.

Vein Donnerstag Kegel-Kluh

iſt zwiſchen 2 und 3 Uhr die Bleibe ab
hanen gekommen. Sämtl. Nachforſchungen
blieben erfolglos. Wiederbringer erhält
gute Belohnung

geſucht

Hierzu ine Beilage.



(Das Volksſchuldezernat) im Kultus
miniſterium erhält jetzt Geheimrat Müller, den man
früher kurzweg den „Kunſtmüller“ nannte. Damals
nämlich, als er noch das Dezernat für Kunſtfragen
verwwaltete. Aus dem wurde er, wie dem „Hann.
Cour.“ geſchrieben wird, removiert, weil man ihm vor
warf, die an gewiſſen ſehr hohen Stellen bekanntlich
wenig beliebte neue Richtung in den Künſten zu
protegieren. „Ob er ſich als ein rerum noyarum
cupidus guch bei der Leitung des Volke ſchulweſens
wird erweiſen können, wird man abzuwarten haben.
Groß iſt die Hoffnung nicht. Immerhin wird ſchon
daraus die Stärke des Einfluſſes ſich ermeſſen laſſen
über den der neue Unterſtaatsſekretär Schwartzkopff
verfügt und dauernd zu verfügen willens iſt.

Eine Maßregelung Dr. Streckers.)
Jm „Mainzer Journal“, dem Organ der heſſiſchen
Zentrumspartei, war vor einigen Tagen folgendes
Reſkript der Schulabteilung des heſſi
ſchen Miniſteriums des Jnnern abgedruckt:

„An den Katholiſchen Kirchenvorſtand zu Bad
Nauheim z. H des Herrn Pfarrkurats Erker. Auf
Jhre Beſchwerde vom 28. vor. M. teilen wir Jhnen
mit, daß wir die beanſtandete Veröffentlichung des
Oberlehrers Dr. Strecker aufdas ernſteſte miß
billigen und daß wir dieſem im Einverſtändnis
mit dem Großh. Miniſterium des Jnnern das Ent
ſprechende eröffnet haben.

Wir hoffen, daß Dr. Strecker zu ſolchen Beſchwerden
künftighin keinen Anlaß mehr gibt und wir nicht ge
nötigt werden, gegen ihn die in dieſem Fall unver
meidlichen und ihm in Ausſicht geſtellten Maß
regeln zu ergreifen. J. V.: gez. Nodnagel.“

Alſo in aller Form eine Maßregelung des linksliberalen
Politikers Oberlehrers Dr. Strecker zu Bad Nauheim!
Und was hat dieſer (der bekanntlich als fortſchrittlicher
Reichstags kandidat in Friedberge Büdingen in Frage
kam verbrochen Er hat in einem Artikel einen
Satz aus dem katholiſchen Schulkatechismus einer
Kritik unterzogen, der etwa folgenden Wortlaut hat:
„Verkehre mit Niemandem, der Dich in Deinem Glau
ben wankend machen könnte. Dieſen Satz, der auf
den Rat hinauslief, mit Andersgläubigen überhaupt

nicht zu verkehren, bekämpfte Strecker, und er forderte
us drehteals ob

Nach Ablauf der Friſt
ſollen die Unterſtützungsſätze erniedrigt werden. Nur
noch ſolche Arbeiter, die eine Familie bis zu vier Per
ſonen zu ernähren haben, ſollen die alten Sätze weiter
erhalten, während für die übrigen die Beträge auf die
Hälfte bezw. auf vier Zehntel der bie herigen Unter
ſtützungsſumme herabgeſetzt werden ſollen. Jm An
ſchluß hieran ſei mitgeteilt, daß das Großherzog
tum Baden, das an Unterſtützungen für arbeitslos
gewordene Tabakarbeiter ſonſt nur durchſchnittlich
123 000 Mk. im Monat zur Auszahlung bringen
mußte, wie die „Südd. Tabakztg.“ meldet, im Monat
April 184 000 Mk. auszahlte.

(Gür die Provinz Poſen) iſt ſeitens des
Vorſtandes des Freifinnigen Vereins Poſen Herr Dr.
Emil Kindler zum Parteiſekretär gewählt
worden. Ohne Zweifel wird die Schaffung eines

Parteiſekretariats in Poſen für die Belebung des frei
heitlichen Gedankens und für die Sammlung und
Ausbreitung der Fortſchrittlichen Volkspartei in der
Provinz vorzügliche Dienſte leiſten

(Die preußiſche Verwaltungsreor
ganiſation.) Als erſtes Ergebnis der Arbeiten
der Jmmedigtkommiſſion darf man, wie eine Korre
ſpondenz ſchreibt, die Geſchäftsanweiſung für die
Königlichen Regierungen anſehen, die inzwiſchen ab
geſchloſſen iſt. Allerdings haben ſich der endgültigen
Feſtſtellung der Anweiſung hierzu noch einige
Schwierigkeiten entgegengeſtellt, ſo daß das Staats
miniſterium das letzte Wort zu der Geſchäftsan
weiſung, die alle Gebiete der Verwaltung umfaßt,
noch nicht geſprochen hat. Dieſe Geſchäfts anweiſung

bildet gewiſſermaßen die Grundlage der De

n e

ratungen abgehalten, die jedoch noch nicht zu einem
Abſchluß gelangt ſind. Die Kommiſſion hat das ge
ſamte Gebiet der Verwaltungsreform in große Gruppen
zerlegt und dieſe an ſechs Ausſchüſſe überwieſen

Die Hauptarbeit iſt dem Zentralausſchuß für die
Dezentraliſation überwieſen, deſſen Aufgaben ſich mit
denen der übrigen Ausſchüſſe berühren.

zu den Verhandlungen im Vargewerhe.

Es ſind nunmehr feſte Beſchlüſſe über die General
verſammlung des Arbeitgeberhundes für das Bau
gewerbe gefaßt worden. Man hat als Verſammlungs
ort Leipzig, als Termin den 6, Jumi, 4 Uhr nach
mittags, gewählt. An dieſem Tage 9 Uhr abends
läuft die Friſt ab, bis zu der Arbeitgeber und Arbeit
nehmer ſich über die Einigungsvorſchläge der Unpar
tetiſchen beim Reiche amte des Innern zu äußern haben.
Der Beſcheid der Arbeitgeber kann alſo nur drahttich
nach Berlin übermittelt werden. Man darf wohl in
der ſpäten Anſetzung des Termins eine Beſtätigung
dafür ſehen, daß Schwierigkeiten nicht mehr
zu erwarten ſind. Wenn das Votum der großen
Arbeitgeberorganiſation gefallen iſt, beginnen an
genommen, daß es und beſonders auch das der Arbeit

nehmer zuſtimmend lautet die Beratungen in den
lokalen Organiſativnen. Es muß bis Mikte Juni
eine Einigung herbeigeführt ſein. Bleiben Streit
fragen übrig, ſo ſollen auch dieſe örtlichen Fragen
einem ſchiedsrichterlichen Urteil unterworfen werden.

Parlamentarisches.
Abgeordunetenzans, (Sitzung vom 31. Mai.) Das

Abgeordnetenhaus erledigte am Donnerstag nach kurzer
Debatte den Staatsvertrag, der zwiſchen Preußen und
ElſaßLothringen wegen Einführung der preußiſchen
Klaſſenlotterte in den Reichslanden abgeſchloſſen iſt.
Der Geſetzentwurf, betreffend das Höferecht im Kreiſe
Graffſchaft Schaumburg wurde nach unerheblicher
Debatte in erſter und zweiter Leſung en bloc angenommen.
Die zweite Leſung des Geſetzentwurfes, betreffend die
Reifekoſten der Staatsbeamten wurde einſtweilen
ab geſetzt. Der Geſetzentwurf, betreffend die Anderung

elter Leſung in einer Faſſung angenommen,
die im weſentlichen die Regierungsvorlage wiederherſtellt.
Die Denkſchrift über die dritte Reviſton der Gebäudeſteuer
veranlagung wurde ſodann erörtert und nach kurzer Debatte
genehmigt. Hierauf ſetzte das Haus die ſchon in der vorigen
Woche begonnene Beratung des Antrags Borgmann auf
Aufhebung des Vagabundenparagraphen fort.
Abg. Gyß ling (Fortſchrittliche Volkspartei) be onte, daß
mehrfache Gründe für dieſen Antrag ſprechen, den man des
halb nicht ohne weiteres ablehnen ſollte, wie die Konſer
vativen es vorſchlagen, ſondern zumindeſt der Kommiſfions
beratung für würdig erachten müßte. Unterſtaatsſekretär
Holtz war jedoch der Meinung, daß aus praktiſchen
Gründen dieſe Beſtimmungen nicht aufgehoben werden
könnten. Die Nationalliberalen ſprechen ſich gegen den An
trag aus, wünſchten aber doch Kommiſſtonsberatung.
Trotzdem wurde der Antrag mit den Stimmen der Rechten
abgelehnt. Dann folgte Beratung eines zweiten ſozial
demokratiſchen Antrages, worin gefordert wird, daß dem
Treiben von Agenten der politiſchen Polizei außer
deutſcher Staaten in Preußen ungeſäumt ein Ende ge
macht werde. Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) begründete in
eineinhalbſtündiger Rede dieſen Antrag unter den ſchärfſten
Ausfällen gegen die ruſſiſche Regierung, was ihm zwei
Ordnungsrufe eintrug. Der Antrag, zu dem ſonſt niemand
das Wort ergriff, wurde gbgelehnt. Am Freitag ſtehen
kleinere Vorlagen, Petitionen und Jnitiativanträge auf
der Tagesordnung.

Die Geſchäftslage des Landtags. Die Re
gierung legt Wert auf die Erledigung der Geſetzentwürfe
über die Reiſekoſten der Staatsbeamten, die öffentlichen
Feuer verſicherungsanſtalten, die Abänderung der Vor
ſchriften über die Wohnungsgeldzuſchüſſe und Mietsent
ſchädigungen, den Nogatabſchluß und die Sekundärbahn
vorlage. Mit dieſem Beratungsſtoff hofft man bis zum
Ende der nächſten Woche fertig zu werden, ſodaß das
Herrenhaus am 13. und event. 14. Juni noch einmal tagen
und die Seſſion um die Mitte Juni geſchloſſen
werden könnte.

Die Finanz kommiſſion des Abgeord
netenhauſes erklärte ſich mit dem fortſchrittlichen An
trag zugunſten der Penſionäre ſowie Hinterbliebenen ein
verſtanden. Der Zentrumsantrag auf Einſetzung einer
Sub kommiſſion zur Beratung der Petitionen aus den
deklaſſterten Orten wurde ſchließlich angenommen.
Dieſe Subkommiſſion, die aus den Abgg. v Hennigs (konſ.),
Rewoldt (frk), Schröder (nat), v. Savigny (Ztr) und
Waldſtein (Vp.) veſteht, ſoll ihre Arbeiten ſogleich beginnen
und möglich raſch beenden.

Erhöhung der Zivilliſte. Die Fraktionen
des Abgeordnetenhauſes traten am Donnerstag vor der
Plenarſitzung zu Beratungen zuſammen, um zu einer in
Ausſicht genommenen Vorlage, betr. Erhöhung der
Zivilliſte, Stellung zu nehmen. Die Regierung hat,
wie eine Korreſpondenz meldet, den Wunſch, gerade in dieſer
Frage die Auffaſſungen der Parteien zu kennen, ehe ſie die
Vorlage ſelbſt einbringt. Man nimmt an, daß die Vorlage

Die Vieheinfuhr aus Dänemark nach Kiel
wurde am 1. d. M wieder eröffnet, nachdem ſie drei Monate
lang infolge der K ſſation eines großen Prozentſatzes der
Tiere wegen Tuberkuloſe eingeſtellt war. Der Dampfer
„Atta“ brachte 100 Rinder von Kolding. Größere regel
mäßige Sendungen werden folgen.

)Jn England droht eine Fleiſchnot auszubrechen,
die ſich in den niederen Schichten ſchon jetzt recht fühlbar
macht. Jm Oftende Londons wurde früher in Eisbehältern
eingeſührtes Fleiſch für 2 Pence per Pfund verkauſft,
heute koſtet es bereits his 5 Pence. Das Fleiſch friſch
geſchlachteten Rindviehs ſoll von 5 auf 6/2 Pence erhöht
werden. Ob der amerikaniſche Fleiſchtruſt etwas mit dieſer
Teuerung zu tun hat, läßt ſich ſchwer ſagen, Tatſache iſt,
daß die Zufuhr aus Amerika in der jüngſten Zeitſehr
herab gegangen iſt. Jn England hat die Zucht von
Schlachttieren bedeutend nachgelaſſen, weil man ſich den
einträglicheren Milchprodukten zuwendet. Jn verſchiedenen

Blättern wird die Veſorgnis geäußert, daß Fleiſchnahrung
galebald unerſchwinglich für die breiten Maſſen des eng
liſchen Volkes werden dürfte. Dem „New York Herald“
wird aus Ott aw a gemeldet, daß nach dort eingetroffenen
Nachrichten das britiſche Landwirtſchaftsamt die Auf
hebung des Verbots der Einführung lebenden
Viehs von Kanada nach Großbritannien plant. Die
ſteigenden Fleiſchpreiſe in Ergland ſcheinen die Regie
rung zu dieſem Schritt zu veranlaſſen

Zum Kölner Krankenkaſſenſtreit wird von
dem dortigen „Lokalanz. der Brief eines der neuen Kaſſen
ärzte veröffentlicht, der an einen Kaſſenvorſtand gerichtet
iſt und der „tief blicken läßt läßt. Der Kaſſenarzt ſchreibt
„Jch habe auf Wunſch der Kaſſe (dieſe Worte find im

Original unterſtrichen) die Patientin erwerbsfähig ge
ſchrieben, obwohl tieſelbe nach meiner (im Original
unterſtrichen) Uberzeugung noch einige Tage Schonung be
durft hätte.

Provinz und Amgegend.
FHalle, 1. Juni. Evangeliſche ſozialer

Preßverband für die Provinz Sachſen.
19. Generalverſammlung. Die Uberzeugung von der
Großmachtſtellung der Preſſe und ihrer Wichtigkeit,
ja Unentbehrlichkeit, wenn man auf engere oder
weitere Kreiſe Einfluß ausüben will, iſt heuzutage
Allgemeingut geworden. Und dieſe Wichtigkeit ſteigt
immer mehr, je mehr die Bedeutung des geſprochenen
Wortes hinter dem gedruckten zurücktritt. Auch in
kirchlichen Kreiſen bemüht man ſich deswegen, dem
längſt gegebenen Beiſpiele der katholiſchen Kirche
folgend, auf die Preſſe Einfluß zu gewinnen, und die
bürgerliche Preſſe aller Richtungen pflegt auch dieſem

natürlich, daß nicht extrem konfeſſionelle Strömungen
ſich unangenehm bemerkbar machen und nur die Ge
ſchäfte einer beſtimmten kirchenpolitiſchen Partei be
ſorgt werden ſollen. Bei dem obengenannten Ver
bande iſt das freilich kaum zu vbefürchten. Er ſteht
nicht im Dienſte einer Parrei, ſondern bemüht ſich,
die anſtändige Preſſe in ihrem Kampf gegen Schund
und Schmutz zu unterſtützen, auf vorhandene Schäden
gufmerkſam zu machen, und den evangeliſch kirchlichen
Angelegenheiten, ſowie einer geſunden ſozialen Auf
faſſung des innerpolitiſchen Lebens die ihnen ge
bührende Beachtung in den Spalten der ihm zugäng-
lichen Preſſe zu ſichern. Wenn darum Herr
Superintendent Schuſter in der geſtrigen Abend
verſammlung dem Herausgeber provinzieller Gemeinde
und Syndalblätter unter Anerkennung der Fortſchritte
welche die Verbreitung ſolcher Blätter gemacht
hat, den Wunſch ausſprach, daß es weiter vorwärts
gehen möchte, ſo können wir uns dieſem Wunſche nur
anſchließen. Die Frage: ſind unſere Gemeinde und
Synodalblätter durchweg Arbeitsblätter zur Hebung
des Gemeindelebens wagte Herr Sup. Ramin nicht
bedingungslos zu bejahen, dagegen empfahl Herr
Paſtor Walther die Schaffung eines Ur und
Stammblattes zur beſſeren provinziellen Aue geſtalrung
der Gemeindeblätter. Die heutige Generalverſamm
lung des Preßverbandes, die in erfreulicher Zahl be
ſucht war, u. a auch von dem Landes hauptmann der
Provinz, Exzellenz Freiherr von Wilmowski, und
das rege Intereſſe der geiſtlichen Kreiſe am Preßweſen
bekundete, wurde durch Paſtor Grüneiſen mit
einem Hinweis auf die wachſende Bedeutung desſelben

eröffnet, worauf der Geſchäftsführer des Verbandes,
der unermüdlich tätige Paſtor Swerczewsky den
Bericht über die Jahresarbeit erſtattete. Derſelbe

warnt vor Zerſplitterung der Kräfte (Guter bergver
eine), lobt alsdann die bürgerliche Preſſe der Provinz
ohne Einſchränkung bezüglich des redaktionellen Teils,
weniger bezüglich des Jnſeratenweſens, welches Urteil
er aus ſeiner reichen Sachkenntnis durch intreſſante
Einzelheiten begründet. Der Verband gibt ein Korre
ſpondenzblatt heraus und beſitzt 140 Vertrauens
männer und 1300 Mitglieder. Die Provinzialver
bände haben ſich zu einem Preßverband für das ganze
evangeliſche Deutſchland zuſammengeſchloſſen, zu dem
500 Mk. Jahresbeitrag diesſeits gezahlt werden. Es
werden zwei Reſolutionen angenommen, deren elneſchon in den nächſten Tagen dem Abgeordnetenhaus zugehen

und noch in dieſer Seſſion erledigt werden wird. dem Verein deutſcher Zeitungsverleger in Hannover

Einfluß gern entgegen zu kommen, vorausgeſeßt



für ſein günſtiges Verhalten dankt und ihn bittet, noch
tatkräftiger als bisher gegen allen Schmutz und
Schwindel vorzugehen. Die andre bittet den Evang.
Oberkirchenrat, die Synoden für die Sache zu inter
eſſteren. Den Schluß macht ein Proteſt gegen den
Schmutz, mit dem die neuſte Enzyllika des Papſtes die
Reformatoren und ihr Werk bewirft. Der Finanz
bericht iſt nicht allzu günſtig, weil die Einnahmen mit
der wachſenden Arbeit nicht Schritt gehalten haben.
Eine Anfrage von Frl. v. Nathuſius, der Vor
ſitzenden des deutſch evangeliſchen Frauenbundes, wird
vom Vorſtand entgegenkommend beantwortet, worauf
Lic. Mumm, Generalſekretär der kirchlich ſozialen
Konferenz, einen Vortrag hält über „Offentliche
Miſſion“. Er gibt, um die ins rieſenhafte gewachſene
Bedeutung der Preſſe zu beleuchten, eine Statiſtik über
die Verbreitung der Zeitungen, bedauert die beſtehenden
Reibungsflächen zwiſchen Kirche und Preſſe, und er
klärt, jede der beiden Mächte müſſe die Lebensbedin
gungen der anderen berückſichtigen. Offen ſei anzu
erkennen, daß Zeitungen Exrwerbsunternehmungen
ſeien und Redakteure Menſchen mit Nerven, weswegen
man ſie zart behandeln müſſe und ihnen keine groben
Briefe ſchreiben. Dieſe aber müſſen ſich deſſen bewußt
bleiben, daß ſie eine öffentliche Miſſion haben. Aller
dings haben ſie dabei mit vielen Schwierigkeiten zu
kämpfen. Sie müſſen redigieren nicht wie ſie wollen,
ſondern wie das Publikum will. Darum kommt jede
Beſſerung des Volkszuſtandes auch dem Zeitungsweſen
zugute, und umgekehrt Die Berufsorganiſation der
Zeitungsredakteure wird in dieſer Beziehung gewiß
ſegensvoll ſein. Nur durch dieſe Berufsarbeiter
kann fruchtbare Arbeit geleiſtet werden. Daß in der
Verſammlung das chriſtlich-ſoziale „Reich“ verteilt
wurde, iſt aber zu mißbilligen und bedeutet eine Partei
nahme für eine beſtimmte politiſche Richtung, die der
Preßverband vermeiden muß, ſoll ſeiner Wirkſamkeit
richt mit Mißtrauen begegnet werden.

F. Naumburg, 3. Juni. Der Kommandeur des
2 Thür. Feldartillerie Regiments Nr. 55 hier, Oberſt
Wiſcher, wurde zum Kommandeur der 13. Feld
ar tillerie Brigade ernannt und Oberſtleutnant Anton
heim Stabe der Feldartillerie Schießſchule unter Ver
ſetzung zum 2 Thür. Feldartillerie- Regiment Nr. 55
mit der Führung dieſes Regiments beauftragt.

F. Zeitz, 2 Juni. Der Städtetag für die
Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt wurde
heute durch einen Begrüßungsabend im Preußiſchen
Hof eingeleitet. Die auswärtigen Gäſte hatten ſich
ſchon ſehr zahlreich eingefunden. Oberbürgermeiſter

ermeiſ (Magdebu tBei den Ausſchachtungs arbeiten für den
Bahnhofsumbhau wurde heute vormittag im Tier
garten in etwa Meter Tiefe das Skelett eines
Mannes gefunden.

FEckartsberga, 1. Juni. Der Auktionator
Otto Luther aus Lißdorf wurde hier verhaftet.
Er ſoll ſich verſchiedene ſtrafbare Handlungen haben
zuſchulden kommen laſſen. Um der Strafe zu entgehen,
hat er im Gefängnis ſeinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht.

Weida, 2.. Juni. Jn Krölpa wird gegenwärtig
ein neues Poſtgebäude gebaut, da die dort be
ſtehende Poſtagentur in ein Poſt und Telegraphen
gmt 3. Klaſſe umgewandelt wird. Auch Niederpöllnitz
dürfte wegen des bedeutenden Umleitungsverkehrs in
Bäle ein Poſtamt erhalten. Jn Untergeißen
dorf brannte geſtern das Gböpelſche Haus nieder.
Die Feuerwehr mußte ſich auf den Schutz der Nach
barhäuſer beſchränken, da das Haus ſofort über und
über in Flammen ſtand.

Jlmenau, 2. Juni. Der Gemeinderat hat be
ſchloſſen, daß Gemeinderatsmitglieder zu
Lieferungen und Arbeiten für die Stadt künftig
nicht mehr zugelaſſen werden.

FLeipzig, 2. Juni Geſtern abend gegen 10 Uhr
gelang es mehreren hieſigen Beamten, zwei Erpreſfer,
Handels leute, namens Krieger und Thomas zu
verhaften. Die gemeingefährlichen Menſchen hatten
während der letzten Oſtermeſſe einen hieſtgen Beamten,
der ſich mit einem ſchulpflichtigen Mädchen auf der
Wieſe hinter dem Meßplatz aufhlelt, beobachtet. Ob-
gleich der Beamte nichts Unrechtes getan hatte das
Kind war ihm von der eigenen Mutter anvertraut
worden traten die Verbrecher mit Erpreſſungen an
ihn heran und ſagten zu dem Mädchen, es ſolle aus
ſagen, es wäre von dem Beamten unſittlich berührt
worden. Jn ſeiner Angſt, in Unannehmlichkeiten zu
kommen, zahlte der Beamte den Verbrechern, die 200
Mark forderten nach und nach 720 Mark. Den Reſt
von 130 Mark wollten ſie ſich geſtern abend am
Königsplatz abholen. Bei dieſer Gelegenheit erfolgte
die Feſtnahme. Die Erpreſſer ſehen in dem Verdacht,
ſich noch weiterer Erpreſſungen ſchuldig gemacht zu
haben.

Dresden, 3. Juni. Der Präſident der
Getexaldirektion der ſächſiſchen Staatsbahnen von
Kirchbach iſt nach Erfüllung einer 40 jährigen
Dienſtzeit für den Herbſt dieſes Jahres um ſeine
Penſionierung eingekommen. Zu ſeinem Nach

folger iſt der vortragende Rat im ſächſiſchen Finanz
miniſterium Geh. Baurat Profeſſor Dr. Ulb rich
beſtimmt worden. Jn Tolkewitz bei Dresden
fand geſtern die Beerdigung der Leiche des Reichs
tagsabgeordneten Oswald Zimmermann ſtatt.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 3. Juni 1910.

Turneriſches. Der neue Gauturnwart des
Nordoſtthüringer Turngaues, Lehrer J. Löffler Halle, gibt
den Gauvereinen bekannt, daß die erſte Gauvorturner
ſtunde am Sonntag, den 5. Junt, nachmittags im Bürger
garten „Neues Schützenhaus“ zu Merſeburg ſtattfindet.

Von der deutſchen Turnerſchaft. Der
Königlich preußiſche Kriegsminiſter v. Heeringen hat dem
Vorſtande der Deutſchen Turnerſchaft mitgeteilt, daß in
nächſter Zeit eine neue Turnvorſchrift für die Jnfanterie
erſcheinen wird, die u. a. einen Hinweis enthält, daß
Unteroſfiziere und Vorturner an Übungen der Turnvereine
teilnehmen können. Auch ſoll in die neue Turnvorſchrift
die Einführung von Pflege von Bewegungs- und Ball
ſpielen für die geſamte Armee mit aufgenommen werden.
Der Kaiſer hat zu dieſen Beſtimmungen bemerkt, daß die
Wirkung derſelben nur bei Ausnutzung einer freiwilligen
Betätigung in den dienſtfreien Stunden zur vollen Geltung
kommen werde. Dieſe in dienſtfreier Zeit veranſtalteten
körperlichen bungen würden auch die Soldaten davor
bewahren, Bergnügungen aufzuſuchen, die zu unnützen
Geldausgaben verleiten und mancherlei Gefahren für die
körperliche und moraliſche Geſundheit in ſich bergen. Der
Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten hat ſich bereit er
klärt, mit dem ihm unterſtehenden Perſonal auszuhelfen,
falls für die Ausbildung des Lehrperſonals in volks
tümlichen bungen und Bewegungsſpielen für den Anfang
eine ausreichende Zahl militäriſcher Kräfte nicht zur Ver
fügung ſtehen ſollte.

Mußmaneinen eingeſchriebenen Brief
annehmen? An ſich iſt man natürlich nicht ver
pflichtet, irgend einen Brief auch wenn er eingeſchrieben
iſt, anzunehmen. Auf alle Fälle hat man dann aber
die Folgen zu tragen, wenn der Jnhalt des abgelehnten
Briefes ſich auf irgendwelche Rechtsverhältniſſe bezog
Das hat erſt jüngſt wieder das Oberlandesgericht Celle
feſtgeſtellt. Kläger hatte einen eingeſchriebenen Brief an
ihn nicht angenommen, angeblich, weil der Abſender nicht
angegeben war. Der Brief enthielt die Kündigung eines
kaufmänniſchen Vertragsverhältniſſes. Beklagter wies
nach, daß die Kündigung Jnhalt des eingeſchriebenen
Briefes geweſen, auch rechtzeitig zur Poſt gegeben, von
dieſer rechtzeitig dem Adreſſaten vorgelegt, die Annahme
aber abgelehnt worden ſei. Irgend welche Koſten
wären dem Adreſſaten bei Annahme des Briefes nicht

in einen Baum im
Unteraltenburg, fuhr an dieſem entlang und
einen in der Nähe ſtehenden Heuhaufen. Von den
Anwohnern konnte das kleine Feuer ſofört gelöſcht
werden. Weiterer Schaden iſt nicht angerichtet worden.

Trotz der langen Trockenheit, die vor den Nieder
ſchlägen der jünſten Tage herreſchte, haben ſich in
unſerer Flur Rieſenhalme auf verſchiedenen
Roggenfeldern entwickelt. Ein ſolcher, der uns geſtern
gebracht wurde, beſitzt die reſpektable Länge von 2
Metern und ſoll, wie uns verſichert wird, auf dem am
Wege nach Leung liegenden Felde noch nicht der
größte unter ſeinesgleichen geweſen ſein.

Die Verſorgung Merſeburgs mit elek
triſcher Kraft und Licht iſt zur Zeit eine aktuelle
Frage, deren praktiſche Löſung für unſere Stadt von
weittragender Bedeutung iſt. Mit Rückſicht hierauf
hat der hieſige Techniſche Verein für morgen,
Sonnabend abend in der „Reichekrone einen Vortrag
arrangiert, der ſich mit dieſem Problem beſchäftigen
und darum wohl in den weiteſten Kreiſen unſerer
Bürgerſchaft lebhaftes Intereſſe wachrufen wird. Wir
machen deshalb nochmals auf dieſen Vortragsabend
aufmerkſam.

Städtiſches Fleiſchbeſchauagmt. Jm
Monat Mai 1910 wurden vom ſtädtiſchen
Fleiſchbeſchauamt hier unterſucht: 93 (im Monat
Mai 1909 92) Rinder und zwar 21 (12) Ochſen,
21 (21) Bullen, 44 (49) Kühe und 7 (10) Jungrinder.
Davon wurden 3 (0) auf der Freibank als minder
wertig verkauft, O (0) der Abdeckerei als unbrauchbar
zum menſchlichen Genuſſe überwieſen, 65 (67) Organe
verworfen. Ferner: 481 (500) Schweine; davon
55 (6 Freibank, 1 (0) Abdeckerei, 57 (86) Organe
verworfen. 205 (211) Kälber, davon 4 (3 Frei
bank, 2 (0) Abdeckerei, 3 (6) Organe verworfen. 117
(119) Schafe, davon (3 Freibank, O (0) Ab
deckerei, 35 (45) Organe verworfen. 4 (6) Ziegen
davon 0 (0) Freibank, O (0) Abdeckerei, O (0) Oxgane
verworfen. 7 (0) Pferde davon 2 (0) Organe
verworfen.

ne dem Werſeharger gud begeben re
S Spergau, 1. Juni. Die Schweineſenche unter
dem Schweinebeſtande des Gaſtwirls Etzroth hier
(Gaſthef Bäumchen) iſt erloſchen

C. Benndorf, 2. Juni. Bei dem heutigen
Gewitter erſchlug der Blitz die Oſtern konfirmierte
Tochter des hieſigen Landwirts J. Kretz ſchmar, als

zugemutet worden. Das Gericht entſchied demzufolge
daß der Inhalt des Briefes dem Adreſſaten gegenüber

ſie mit ihrer Mutter und noch anderen Perſonen beim
Rübenhacken beſchäftigt war. Der Tod trat ſofort ein.
Die anderen Arbeiter, die mit ihr in einer Reihe ar
beiteten, mit Ausnahme ihres Bruders, der an der
Hand leicht verletzt wurde, kamen mit dem Schrecken
davon. Gewiß ein recht ſonderbarer Blitzſchlag, der
uns lehrt, während eines Gewitters nie im freien Felde
aufrecht ſtehen zu bleiben. In Roßbach ſchlug der
Blitz zweimal in die Poſtagentur, ohne zu zünden.

S Dürrenberg, 1. Juni. Dem Bahnhofsvor
ſteher Eich berg aus Weißenfels iſt die Verwaltung
der Station Dürrenberg übertragen worden. Letzte
Nacht gegen 43 Uhr drangen Dieb e von der Straße
aus durch ein Fenſter in die Wohnung des Freiſcher
meiſters C. Heſſe hier ein, wurden aber, ehe ſie ihre
Auswahl an eventl. Beute treffen konnten, durch den
erwachenden Beſitzer geſtört. Noch ehe dieſer das
Wohnzimmer betrat, waren die Diebe durch das Fenſter
h verſchwunden, leider ohne erkannt worden
u ſein.

v Döllnitz, 31. Mai. Am Sonntag den 12.
Juni d. J., am III. Trinitatisſonntag, findet hierſelbſt
das Jahresfeſt des hieſigen Zweigvereins
vom Evangeliſchen Bund ſtatt. Das Feſt
beginnt um 3 Uhr mit einem Feſtgottesdienſt, für
welche Generalſekretär Paſtor Lehmann Halle die
Predigt übernommen hat. Um 5 Uhr folgt im Garten
des Schultzeſchen Lokales (Gaſthof zum goldnen Stern)
eine Nachfeier; außer der Begrüßungsanſprache des
Ortsgeiſtlichen werden der Feſtprediger ſowie Paſtor
Schmidt Braunsdorf Anſprachen halten. Zur Ver
ſchönerung des Feſtes wird die hieſige Ortskapelle
muſikaliſcheVorträge bieten. Alle Gemeindemitglieder,
ſowie Freunde und Gönner der evangel. Sache aus
nah und fern ſind herzlich eingeladen.

S Ammendorf, 2. Juni. Der achtjährige Schul
knabe W. wurde von einem Mitſchüler ſo heftig
gegen den Unterleib geſtoßen, daß er ſchwer
verletzt in den Bergmannstroſt gebracht werden
mußte. Für den Kleinen beſteht Lebensgefahr

m. Ausdem Elſtertale, 1. Juni. Die Raupen
plage iſt durch die lange anhaltende Trockenheit immer
ſtärker geworden und ſcheint in noch bedenklicher Weiſe über
unſere Obſtbäume kommen zu ſollen. An verſchiedenen
Stellen iſt ſchon das Laub ganz oder teilweiſe abgefreſſen.
Man kann beobachten, wie namentlich an Obſtbäumen

geldfrüchte, welche dem Vertrocknen nahe waren, ſind durch
einen erquickenden Regen, dem hoffentlich bald mehr folgt,
neu geſtärkt worden. Der Roggen ſteht in voller Blüte
und verſpricht eine gute Ernte an Körnern und Stroh.
Jntereſſant iſt es zu ſchauen, wie bisweilen ſich über den
wogenden Feldern von dem vom Winde fortgetriebenen
Blütenteilchen förmliche Wolkenſchichten lagern. Der
Weizen hat einen ſelten guten Stand und neigt zur Ahren
bildung. Die Sommerſaaten, Gerſte und Hafer, welche
auf ſandigem Boden bereits rote Spitzen bekamen, haben
ſich ſichtlich erhokt. Der Raps hat eine prächtige Bohlen
fülle angeſetzt und beginnt zu reifen. Kartoffeln und Rüben
haben ein friſches Ausſehen. Das Verhacken und Ver
ziehen der letzteren neigt zum Ende. Die Gurken ſind gut
aufgegangen und entwickeln ſich kräftig. Der Klee ſteht
im ſaftigen Grün und mit dem erſten Schnitt iſt bereits
begonnen zum Nachwachſen des zweiten darf Regen nicht
mangeln. An Unkraut fehlt es jedoch auch nicht, ſo daß
zu deſſen Vertilgung fleißtg die Hände gerührt werden
müſſen.

S Mücheln, 1. Juni. Am Montag beging der
Schuhmachermeiſter Louis Gerlach von hier ſein
50jähriges Meiſter Jubiläum. Dem Jubi
lar wurde ſeitens der Schuhmacher Innung herzlichſt
gratuliert; auch von anderer Seite erhielt er viele
Glückwünſche. Der Tag wurde durch ein Feſteſſen
und ein gemütliches Beiſammenſein im Ratekeller

gefeiert.
S Von der Unſtrut 1. Juni. Ja unſerer

Gegend werden jetzt folgende Preiſe für Vieh gezahlt:
für Schweine 46 48, für Rinder 30 34 für Ochſen
36 40, für Kälber 45—48 Mk. für den Zentner
lebendes Gewicht.

s vergangener Seit für gnsere Helb.
Vor 35 Jahren, am 83. Juni 1875, ſtarb Beorg v.

Vincke, ein berühmter Parlamentarier, deſſen Name in
den parlamentariſchen Debatten der 60er Jahre viel ge
nannt wurde. Als Mitglied des Frankfurter Parlamentes,
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, deſſen liberaler Führer
er lange Jahre war, und des norddeutſchen Reichstages
zeichnete er ſich durch ſeine Charakterfeſtigkeit, durch ſeine
Unbeugſamkeit nach rechts und links, durch ſein ſtrenges
Feſthalten an der konſtutitionellen Jdee aus. Er war ein
Sohn des bekannten Oberpräſidenten v. Vincke.

Vor 35 Jahren, am 4. Juni 1875, ſtarb in Stuttgart
der deutſche Dichter Eduard Mörike, der in neueſter
Zeit erſt ſeine volle Würdigung gefunden hat. Er war
Theologe, ühernahm dann eine Lehrerſtelle, trat aber bereits
1866 in den Ruheſtand. Als Dichter trat er zuerſt mit dem
dunkel phantaſtiſchen, aber poetiſch reichen Roman „Maler
Nolten“ Hervor, ſein bedeutendſtes Werk aber ſind ſeine in
vielen Auflagen erſchienenen Gedichte, die in ihrer freien
Unmittelbarkeit der Empfindung und Anſchauung den
Reichtum einer tief innerlichen Dichternatur bekunden.
Seine Lieder im friſcheſten Volkston find ebenſo bedeutend,

Au

beſeelen wieder unſere Landwirte; denn die dürſtenden



ne

wie ſeine feierlichen Hymnen und ſeine ſchlichten und humo
riſtiſchen Jdyllen. Seine geſammelten Werke ſind in
Wege Zeit herausgegeben worden und werden jetzt viel
eachtet.

Wetterwarte-
V. W. am 4. Juni: Warmes, ſchwüles, zeitweiſe

heiteres, meiſt durch ſchwere Gewitterwolken bewölktes,
ruhiges Wetler. Viele Gewitter mit Regengüſſen,
Gewitterwind. 5. Juni: Fortgeſetzt warm mit
Gewitterregen, wechſelnd bewölkt. Während der
Gewitter vielfach ſtarker Wind. Später Abkühlung

S

Aus dem Leſerkreiſe
Gür die Einſendungen unter dieſer Rubrik übernimmt die
Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.
Anonyme Einſendungen können nicht berückſichtigt werden

(Eingeſandt!) Ein hiefiger gewiſſer Fleiſcher
meiſter würde ſich viele zu Dank verpflichten, wenn er
beim Transport des Fleiſches vom Jnnungsſchlacht
hauſe nach ſeinem Geſchäft, wobei er u. a. den Markt
ſowie die verkehrsreichſten Straßen und zwar regel
mäßig zu einer Zeit, in der dieſelben am belebteſten
find mit ſeinem mit Pferden beſpannten Wagen
befährt, das Fleiſch wie auch vorgeſchrieben
mit einer Plane oder dergleichen zudecken würde. Es
gewährt durchaus keinen angenehmen Anblick, das
Kleinfleiſch uſw. mit anſehen zu müſſen; und dann wirkt
der Anblick bezüglich der Kinder nur verrohend. T.

Luftſchiffahrt.
Loudsn, 2. Juni. Der engliſche Aviatiker Rolls

flog heute von Dover über den Kangl. Er erreichte
die franzöſiſche Küſte bei Langatte, weſtlich von Calais,

und kehrte, ohne zu landen, von dort nach Dover zurück,
wo er kurz nach 8 Uhr abends eintraf.

SFriedrichshafen, 2. Juni, Mit der Füllung
des „Z. II iſt heute begonnen worden. Morgen (Freitag)
ſollen die Probefahrten ihren Anfang nehmen.

Wien, 2. Juni. Auf dem Steinfeld bei Wiener
Neuſtadt ſtürzte der Pilot Jllner mit dem neuen Ettrichſchen
Monoplan „Möve“ bei einer Kurve zu Boden und erlitt
eine Verrenkung der linken Hand und Hautabſchürfungen
im Geſicht, ſo daß er ins Spital gebracht werden mußte.
Der Apparat iſt ſchwer beſchädigt und wurde aus en
Budapeſter Konkurrenzen geſtrichen. Der Verunglückte
Hat bekanntlich vor kurzem einen ſchönen Überlandflug von
Nenuſtadt nach Wien und zurück mit dem Ettrichſchen
Monoplan „Taube“ zurückgelegt

n

Vermischtes.
Die 24, Wanderausſtellung der Deutſchen

Landwirtſchaftsgeſellſchaft) iſt Donnerstag mittag
in Hamburg eröffnet worden. Der regierende Bürger
meiſter Dr. Pedöhl begrüßte die An e 6

Hoch auf den Kaiſer und den Ehrenpräſtdenten Groß
zog Jiiedr z von Meckleuburg Schwerin aus,

der darauf die Ausſtellung eröffnete und ſeine Anſprache
mit einem Hoch auf den Senat und Hamburg ſchloß.

enden und brachte

(Fünf Perſonen ertrunken) Ein ſchwerer
Bootsunfall ereignete ſich auf der Donau bei Vinkowatz
(Serbien). Der Wirt Cokitſch unternahm eine Kahnpartie
mit ſeiner 18 jährigen Frau, ſeinen 16jährigen und 13jäh
rigen Schwägerinnen und einer Freundin ſeiner Frau,
namens Manda Lenicew. Die Frauen ſprangen im Kahne
übermütig umher, wodurch er ſchließlich kenterte und die
Jnſaſſen ins Waſſer fielen Cokitſch konnte zwar ſchwimmen,
die anderen klammerten ſich aber an ihn, ſo daß alle fünf
ertranken. Die Mutter der Lenicew ſtand am Ufer und
Iuſee zuſehen, wie ihre Tochter vom Strom fortgeriſſen

wurde. e(Maſſenvergiftung durch Speiſeeis.)
Zwölf Verkäuferinnen eines Modemagazins in Kali ſſch
erkrankten unter Vergiftungserſcheinungen ſchwer nach dem
Genuß von Spelſeeis. Wie feſtgeſtellt wurde, enthielt das
Eis viel gifthaltiges Färbepulver.

(Die Arbeiten an der Hebung des franzö
ſiſchen Unterſeebootes „Pluvioſe“) wurden, da
der Sturm nachgelaſſen hatte, am Mittwoch nachmittag
wieder aufgenommen Der franzöſiſche Marineminiſter
erklärte einem Berichterſtatter gegenüber, daß die franzö
ſiſchen Unterſeeboote ſeit ihrem Beſtehen 3050 Tauchübungen
vorgenommen hätten, wobei im ganzen drei Un
glücksfälle vorgekommen ſeien. Nach dem Bericht
eines Marineoffitziers ſoll der mit der Hebung des „Pluvioſe“
beſchäftigte Taucher feſtgeſtellt haben, daß die Deckplatte
ungefähr zu einem Drittel abgeſchraubt ſei. Er ſchließt
daraus, daß die Mannſchaft verſucht habe, ſich durch die
Offnung zu retten Die drei letzten Ketten find Donners
tag an dem „Pluvioſe“ befeſtigt worden. Bei nächſter Flut
ſoll der Verſuch gemacht werden, das Boot zu heben.

(Vom Blitz getötet.) Während eines heftigen
Gewitters in Hamburgs, das geſtern nachmittag nie derging
und großen Schaden anr'ichtete, traf der Blitz ein auf der
Binnenalſter fahrendes BootundtötetebetdeJnſaſſen.

(DieCholeragin Rußland.) Die Gouvernements
warten uud Mohtlev ſind für cholerabedroht erklärt
worden.

Neueste Nachrichten
Detmold, 3. Juni. Fürſt Leopold von Lippe

Detmold wurde, als er mit ſeinem Bruder, dem Vot
ſchaftsſekretär Prinz Julius, im Automobil die Straße
nach dem Dorfe Schönermark paſſierte, von ausländiſchen
Arbeitern mit Steinen beworfen. Prinz Julius
wurde dabei von mehreren Steinwürfen am Kopf erheb
lich verletzt. Es handelt ſich nach der Unterſuchung um
italieniſche Arbeiter, die kurze Zeit nach der Tat verhaftet
wurden.

Berlin, 3. Juni. Daß eine Grhöhung der
Zivilliſte geplant wird, wird allgemein zugegeben
Nach der „Voſſ. Ztg.“ ſoll die Erhöhung nicht ſchon
in dieſem Jahre und noch vor Schluß der Landtags
ſeſſion in den nächſten Tagen durchgeführt werden, ſondern

vermutlich erſt im kommenden Jahre. Nach dem
„Vorwärts“ hätten die Vertreter der bürgerlichen Parteien
geſtern beſchloſſen, der Einſetzung von Millionen Mark

als Zuſchuß für die königlichen Theater zuzuſtimmen.

Rom, 3 Juni. Bei der geſtrigen Durchfahrt durch
Baſel wurde bemerkt, daß di San Giultano die
rechte Hand verbunden trug; er bemerkte lächelnd: Ich

habe einen Furunkel, wie der Kaiſer.“ Uber Berliner Ein
drücke befragt, ſagte er: „Es war wunderſchön, vortrefflich
die Aufnahme durch die Bevölkerung, herzlich der Empfang
von den Behörden.“ Graf Sforz a erzählt, in der Um
gebung des Kaiſere habe man ihm verſichert, der Monarch
habe den beſten Eindruck von di San Giuliano als Menſch
wie als Miniſter gehabt.

Berlin, 3. Juni. Zur Ausſperrung im
Baugewerbe verlautet, daß die Einigung bei
einzelnen Bedingungen großen Schwierigkeiten
begegnet. Vor völligem Abſchluß aller Verträge ſei
an Aufhebung der Ausſperrung nicht zu denken.

Dresden, 1. Juni. Der König genehmigte
geſtern, daß die an Stelle der abgebrochenen altehr
würdigen Auguſtusbrücke erſtandene neue Brücke

Friedrich Auguſt Brücke genannt
wird.

Köslin, 3. Juni. Das ganze blühende Dorf
AltSchlawe in Pommern ſteht ſeit geſtern nach
mittag vollſtändig in Flammen. Das Dorf hat
932 Einwohner.

Przemysl, 3. Juni. Jn einer im Souterrain
eines Hauſes befindlichen Pulverniederlage ereignete
ſich eine Exploſion. Eine Frau iſt tot. Zwei
Knaben werden vermißt. Mehr als zehn Perſonen
wurden durch Glasſplitter verletzt. Das Haus iſt

eingeſtürzt. S
Berliner Getreides und Produktenveskehe,

Berlin, 2. Juni.
Weizen kok. tel. 195,00--199 00 Mark.
Rogger lok. inl. 185,50-186,50 Mark. e
Hafer fein 164 90--174,09 D. welesel 156, 00 bis

163 00 Mark.
Weittenmehl Kr. 0 uutes 24 00--27, 25 Mk.
Roggenmehl e. 9 u 1 17,40--19,30 er.Gerſte el. leicht 485, 00 143, 00 Br. d. ſchwer fret

Wagen und ab Bahn 144,00--164,90 v. rufſ. frei
Wagen leichte 116,00 122 06 Mark.

Wetten küere zen Aelts et Sag an Mühle 10 50
dis 11,50 b. fein metto exkl. Sac ab hie 10,50 bis
11,50 Mk.

SGSGGGGS O. ÜÜÄ. e.Viehmarkt.Leipzig, 1. Juni, Bericht über den Schlachtoteß
mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftries
151 Rinder und zwar: 68 Ochſen, 10 Kalben, 26 Kübe
47 Bullen, 1090 Kälber, 343 Stück Schafvieh, 1501 Schweins
und zwar 151 deutſche, zuſammen 3085 Tiere. Preiſe
à 50 Kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. I
II 74, III 64, IV 54, V Kalben und Kühe, Qual. l
II II 64, IV 53, V 41; Bullen, Qual. 172, II 69, II 84
IV V Schweine, Qual. I al e a eJ. Lebendgewicht: Kälber, Qual. 38IV--, V Schafe, Qual. I 42, II 89, III 36,
Verkauf: 111 Rinder, und zwar: 35 Ochſen, 10 Kalben,
26 Kühe, 40 Bullen, 1086 Kälber, 130 Schafe, 1488
Schweine. Geſchäfts gang: Rinder, Schweine mittel
mäßig, Kälber gut. Schafe, langſam

Gröſztes Atelier,
vorzüglich eingerichtet. Photographie Rud. Arm dlt, Se

An zeigen.
Für dieſen Teil Abernimtnt die Rebaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung

Fearniliennachrichter,

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe meines un

vergeßlichen, treuſorgenden Mannes und
Vaters ſagen allen auf dieſem Wege unſern
herzlichen Dank.

Ww. Minna Hübner u. Kinder.
Tcangswergteigerung,

Sonnabend den 4. Juni cr.
vormittags 10 Ahr

verſteigere ich im Caſino hier
I KHleiderſekretär und
goldene Herrenuhrekette.

Tawehnitte, Gerichtsvollzieher
RKoſental Nr. 9

find 2 Wohnungen per Juli zu ver
mieten. Näh. beim Verwalter Kumnth,

Die 2. Etage,
4 heizbare Zimmer, Erkerſtube und Zube
hör, zum 1. Oktober d. J. zu vermieten.
Clobigkauer Straße 24. part. u erfragen

Eine freundliche Wohnung an ruhige
Mieter zum 1. Juli zu beziehen. Zu er
fragen Unter- Altenburg 29

Eine Wohnung, 5 Sruben, 1 Kammer
und Küche und desgl. 1 Stube, Kammer

Küche in beſſerein Hauſe zum 1. Jult
ei Gutenberaſtr. 11.

Währen

Eine Wohnung zum Preiſe von 300 Mk
iſt per 1. Oktober in der

Clobigkauer Strasse 30
zu vermieten Näheres

Bruno Hoffmannm, Baugeſchäft,
Meuſchauer Straße 3

iſt ein Logis zu verVegßugohaſſer mieten und 1. Juli zu

beziehen Großze Sixtiſtraßze 19
Stube, Kammer, Küche,

zum 1. Juli zu beziehen Amtshäuſer 1.
Röblierteß Wohn u. Schlaſßimmer,

gut eingerichtet, ſowie einzelne Zimmer ſof
od. ſpät a vermien Ober Burgſtr 7

Möbllertes on Amen
zu vermieten gſtſtr. 5, part.
Freundl. Schlaſſtelle für 2 Herrn

offen Anderssohnm. Teichſtr 23

5000 Mark
auf 2 Hypothek per 1. Juli zu leihen geſucht.
Werte Offert. u. A B. 300 poſtlagernd
Merſeburg erbeten.

50900 Markt
an zweite Stelle hinter 25000 Mark, Taxe
41500 Mark, per 1. Juli oder ſpäter ge
ſacht Gutenbergſkraße 11

Junge Schlachtegänse
ſtehen zuhn Verkauf

H. Peege La ter Straße

d des Monats Juni besoncders billiger
Weiss Waren wnd Wanenstotten aller Art

Hochsommer-Confektion für Damen Herren und Kinder
ODito Dobkowitz, Merseburg, Entenplan

zit verkaufen

Ein gut verzinsliches

Wohnhaus
mit 6000 Mk. Anz. wegen Krankheit ſofort
zu verkaufen. Käufer wollen ihre Offerten
an Alb. Franke, Merſeburg, Annen
ſtraße 29 ſenden

Mittleres neuerbautes

Wohnhaus
zu verkaufen. 22000 Mk. 2-3000 Mk
Anzahlung 1400 Mk. Mietseinkommen.
Offerten unter G II on die Exped. d. Bl

Ein grosser Handwagen
zu verkaufen Halleſche Etr 88.
Wenige gebr. Kinderwagen

zu verkanfen Näh. in der Exped à Bl

Glühſtoffin Kartons und gausgewogen empfiehlt
billigſt Gebr. Wiegand.
Eine Blitzlampe,

faſt neu, billi zu verkaufen
Wilhelm r. 6, Tiſchlerei.

Eine gebr. Koehmasehine
zu verkaufen

Weißenfelſer Straße 21, Hof.

S Zwei Motorräder,
S tadellos erhalten, 1 Gericke, 2zyl.,
S 41/3 PS 1 Phänomen, 1zyl 31/3 PS.,
S verk. billigſt Oſt Kühm, Fleiſchbe

ſchauer, Beuchlitz S
1 Kwderwagen mit Gummireifen

u verkaufen Krautſrase 8, II.
Ein Sportwagen mit Verded

zu verkaufen. Näh n der Exved. 5. Bl.
Ein Paar Cauferschweſne

ind zu ve kanfen WVenenien Nr. 14.
Paar [gufersehweine

ſteben zum Verkauf Gerichtsrain 7.
Ein Gberzahbl. Arbeitspferd
zu verkaufen

BRKockendorf, Oßer-Beung 11.

Leere Weinflaschen

Zu vertaufen:
elegant Semmerüberzieher,
für ſtärkeren Herrn paſſend, vollſtändig neu,
noch nicht gekragen, ferner
getr. gute Herrengarderobe
Zu erfrocen in der Exped.

Kſuter Zumerhhl
M. Schuberin, an der Geiſel 5.

Marktſtand II Eblerts Ecke.Gule mehlr. Speſſelartoffeln

verkauft fortwäbrend

Bahnbefraße s

ſern
Frau Dittmar Ratshof-



Kirschen- Verpachtung
Die diesjährige Kirſchennutzung auf der

Art. Merſeburg Leipziger Chanſſee ſoll
auf Meiſtgebot verpachtet werden und ſind
hierzu Termine wie folgt fesgeſetzt:
Mittwoch den S. Juni 1910,

nachmittags 2 Uhr.
im Gaſthofe zu Günthersdorf für die
Strecke Stat 68,7 69,642,nachmittags Uhr,
im Gaſthofe zu Wallendorf ſür die Strecke
Stat. 58,3 59Bedingungen im Termin

Merfeburg. den Juni 1910
J. A. Der Carſee Aufſeher.

Wend.
Wieſen- Verpachtung.

Die Grasnutzung der Atzendorfer Ge
meinde und Kirchenwieſe (Meuſchauer
Aue) ſoll

Mittwoch den S. Juni,
unchmittags 3 Uhr,

im Gaſthaus hierſelbnt verpachter werden
Bedingungen im Termin
Atzendorf, den 3. Juni 1910.

Der Geweindevorſtand.

Empfehle aus neuer Sendung nur
einige Tage

Allerfeinſten

Apſelwwein
a Ltr. 29 Pſa bei 10 Lir a 26 PPaul Näther Nacht
Telephon 343. Markt 9.RKinaer wagen

Benes Zeitzer Fabrikat
Neuh it 1910Hocheleganter en gern mit imit

Perlmutteraufl., vernick. Gummirädern
feinen Wollſtoffgardinen,

45,50 Mk. Verlangen Sie Peachtkatatos

gratis. val e,alle a.Bär, Gr. Ilxichſtr. 54.

Schuhwaren
empfiehlt billigſtRudolph Kothardtsft 39.

in eder Prelslage, ſowie
Kompiette Ausstattungen

empfiehlt billigſt

s Borsdorft.
Der Geselchalts Verein

„Frohsinn“
hält Sonntag den 5. Juni, von nachmittags

Uhr und abends 8 Uhr an ſein

I. Sommervergnügen
unter gütiger Mitwirkung des erſten

Merſeburger Bandonion Klubs
im „Augarten“

ab. Der Vorktand.Berggchenke
S Allg. rn Verein

Wegwitze eg den 5. Junt, d i 4 Uhr
Ball und Schauturnen.
Es ladet hierdurch er ein

Der Vorſtand.

Sonntag pen 5 Juni en nachmittags

Preis Kegeln und
Preis/Schießen.
Von abends Z Ubr eKränzchen.
Dazu ladet freundlich ein

Der Leorland.

v

Mitteldeutsohe Frivat- Bank
Aktiengesellschaft

Zweigniederlassung Merseburg.
Wir nehmen Zeichnungen auf

5 Steuerfrele Murokhunlsche Stauts-
Anlelne vom Jahre 1910

Stücke à M. 405,00
zum Kurse von 962/4 Kostenfrei an unserer Kasse bis Nontag den

Die durch Zolleinkünfte sichergestellte Anleine6. Juni entgegen.
ist ab on zum Nennwert verlosbar.

Reſtanrant Roland
Große Sixtiſtraßze 7.

Beginn nachmittags 1 Uhr.

I Mohe Gteläpreise.Preis 80 Mk., 2. Preis 25 Mk, 3 Preis 20 Mk
u m m

Schubkarte (5 Kugeln) 0,30 Mark. „(Rormalkugeln.)
Es ladet mit Kegelgruß „Gut Holz“ freundlichſt ein

Writea Sehielke.

Pvangelischer Mänmer-
u. Jünglings Verein.

Sonntag den 5 Junt 1910, abends 8 Uhr,

Familienabend
im Vereins lokal

Der Vorſtand. Werther0000

Sonvtig den 5. Inn! er.

Ausflug
nach

Collenbey. S
e

Biüscehelorf.
Sonntag den 5 Junl, von nachmittags

3 Uhr an
S Jugendball. Be

evrer

Sonnabend den 4., Sonntag den 5., Montag den 6. un ee et ee

kleines Geld- Preise
Schluß abends 10 Uhr

Die Jugend G Weher Gaſtwirt.

Ahzendorf.
Sannto n Ken 5. Juni finder unſer

Radfahrer Bull
tat Der Vorand.Marine Veren

Sonnabend abend 8 UhrSlahibad CLauchsiedi.
Trinkkuren Stahlbäder Kohlenſäuresahlbäderdie len e eſſen. r ſnchüochlderchen

Auskunft erteilt die Badedirektion

Monats-Versammi
in ehe „Reichskrone“.

zu vermieten

Grosser Laden
VBurg Straße 13

Waſchkörbe,
att Wohnung und Niederlage 1 Juli 19 hohe und lange, villigt

Otto Müller hiennisſtegh 16

Sonntag den 5. Jun

große Ballmuſik.
W. Hevrrfurth.

Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 2. Juni, vormittags.Nur die Seninne über 240 Aark sind den betrettenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Nachdruck verboten.

918 1205 76 370 600

(Ohne Gewahr,)

1 S147 310 988 5226 35 400 535 67 794 6048 45 201
[500] 713 7126 72 364 519 96 610 42 77 815 946 8005
554 616 734 843 9115 201 440 639 904 63

10046 54 71 [3000] 121 200 [1000] 738 89 90 11158 344 413 622
47 728 45 61 934 12010 277 81 331 13 617 775 913 13130 [3000 569
628 809 14037 [3000] 100 [500] 254 372 413 580 653 94 [500] 722 74 979
15911 196 503 25 664 [1000] 16023 36 188 360 78 163 5831 628 95 752
9ro 17013 481 [1000] 592 38 [500] 838 798 888 18036 68 [5000] 899 [800]
527 622 752 19034 82 [500] 1655 270 [1000] 591 678 915

20062 75 256 [500] 308 416 665 [500] 830 940 71 [1o0o] 21381
982 22365 554 [500] 649 969 23069 A18 571 673 804 946 24084 345
500] 593 854 [500] 25161 200 719 [500] 848. 26291 [500] 315 868 995
S Tor 356 [1000) 666 89 28278 562 [10001414 514 35 630 719 22 29001
261 411 997 [500]

S [500] 150 [3000] 474 842 57 31108 278 865 610 [8000] 808
22 500 217 93 323 411 30 80 500] 694 747 I8000] 916 33036 84
[5000) 275 [500] 92 344 607 [500] 34135 206 [3000] 778 910 60 35028
U b 14 52 l600] 706 29 96 [600) 947 66 85 36162 569 859 829 999
27010 73 391 423 687 700 817 977 38100 46 435 60 653 56 849 970
39077 423 46

40007 o [500] 584 696 739 802 977 41106 73 259 331 37 942
9 42134 71 214 346 569 718 70 942 43232 348 637 [500] 806 938 44070
223 79 3000] 900 28 45104 42 [500] 60 302 16 29 99 475 556 768 [500]
495 4661 669 [1000] 708 802 [500] 942 470983 186 58 946 99 48418 26
63960 6559 64 601 88 758 49123 330 82 600 [800] 88 967 [1000] 90

50034 [500] 125 71 256 8324 401 40 [3000] 78 827 51021 [500] 267
74 685 1300] 726 33 52174 211 [3000] 316 512 602 719 801 Is500] 937
S3935 111 218 338 501 90 605 54075 [1000] 390 627 82 [8000] 708
550920 275 315 774 56799 812 57186 222 556 88 [500] 96 640 916 e
58072 128 509 71 877 927 11000] 59017 30 65 279 348 64 450 [1000
u04. 41 715 878

6GO149 214 795 890 61020 83 [3000] 85 96 [3000] 263 601 72 81
834 40 57 983 [3000] 62377 784 894 63004 81 150 553 611 12 90 818
15 64258 63 762 806 87 973 6G5282 305 33 660 732 51 904 60 66062 96
05 691 715 67284 96 824 68167 269 437 685 978 [Iooo] 69089 427
15007 560

70030 78 181 88 [500] 217 876 602 81 704 847 71045 426 40 53 541
3000] 617 45 726 36 801 16 71 [1000] 72 72001 260 59 637 60 [1000] 85
802 901 73100 65 267 348 682 [500] 979 74283 507 727, 53 7 5089 290

676 921 32 88 76047 65 137 564 671 73 707 7 7090 150 60 84 95 307
3000] 55 513 716 926 78202 557 675 [500 737 941 [500] 79065 268

397 621 o
80377 96 716 875 81044 [3000] 302 628 731 840 82353 655 72

087 836052 188 222 83 128 17 769 840 84 165 293 94 578 85032 591 783
835 44 53 86133 279 855 66 485 715 82 87372 78 402 572 619 817 88128
14000] 336 39 403 582 758 91 887 94 89189 589 93 791

90179 304 601 979 99 91348 87 560 712 16 [1000] 71 853 [1000]

a 35200 8 549 [1000] 852 910 96110 25 229 889 97000 47 57 218 494
529 13600 92 934 55 68 97 98014 60 161. 994 99015 273 757 98 956

1060012 435 597. 831 56 76 87 862 101145 223 61 68 366 624 1600102109 214 305 [3000] 99 500 650 57 736. [1000 80 814 24 56 1000
45 103012 [1000) 210 87 373 133 593 675 [500] 901 49 104005 129 44
2 2560 [1000] 475 I3000] 98 518 24 648 808 105359 o n 38 48
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n e ZD eVom Hacken der Feldfrüchte.
Die heute noch vielfach kandläufige Anſchau
ung, daß zur Erzielung von Höchſterträgen nur
eine ſachgemäße reichliche Düngung genüge, iſt
eine irrige, der ſchon oft widerſprochen worden
iſt. Wer denkend und genau beobachtend Land
wirtſchaft treibt, wird nicht ſelten die Feſtſtel
lung gemacht Hhaben, daß krotz guter Düngung
Feldfrüchte ſich nicht ſo entwickelt haben, wie
es ſein ſollte, ſobald die ſonſt übliche Bodenbe
arbeitung zu wünſchen übrig ließ. Es müſſen
ſich alſo Bodenbearbeitung und Düngung ge
genſeitig ergänzen. Eines et aber nicht
das andere.Mit dem n r eine Wodendearbeitng

und Waſſer Lehörig eindringen nen damit

der Luft aufnehmen kann, damit er die über
ſchüſſige Feuchtigkeit ſchneller verdunſtet und
endlich, damit die Pflanzenwurzeln leichter und
tiefer eindringen können. Durch Hacken wird
der Boden krümelig und bleibt den Sommer
über vffen; das Waſſer, die Luft haben unge
hindert Zutritt. Dadurch werden auch die vor
ganiſchen Stoffe und der Dünger leichter umge
ſetzt, d. h. in Stoffe verwandelt, die von den
Pflanzenwurzeln aufgenommen werden können.
Durch Hacken wird auch die Bildung der Wur
zeln begünſtigt. Mehr Wurzeln garantieren
vermehrte Nahrungsaufnahme und dieſes wie
derum verurſacht vermehrtes Wachstum. Wir
ſehen alſo, wie wahr das alte Wort iſt: „Blatt
pftanzen wollen groß gehackt ſein“.

Die Auffaſſung, daß ein vielbearbeiteter
Boden, als ein lockerer Boden, bei großer
Dürre leichter austrocknet wie ein weniger
bearbeiteter, iſt falſch Man kann genau das
Gegenteil beweiſen. Der lockere Boden nimmt
die Feuchtigkeit leichter auf und hält ſie beſſer
wie ein feſter Boden. Die Oberfläche krocknet
zwar etwas eher ab, was jedoch nur eine unter
geordnete Rolle ſpielt
das Bodenwaſſer bleibt, daß dieſes nicht ver

dunſtet. Die Verdunſtung des Bodenwaſſers
wird beſonders durch die Lockerung gehemmt,

weil durch das Hacken die Kapillarität des Bo
dens unterbrochen wird. Ein feſter Boden hin
gegen verdunſtet leichter, es vilden ſich Spalt
öffnungen, Riſſe in demſelben, die zur Ver
dunſtung und Austrocknung in den tieferen
Sichen führen.

Sodenbegtbeitung auch bei Regen

der Boden als poröſer Körper mehr Gaſe aus

Hauptſache iſt es, daß

„Eine Regulierung der Waſſerverhältniſſe
iſt und bleibt die erſte und unentbehrlichſte
Grundlage aller Bodenkultur.“ Darum iſt es
auch von unendlichem Vorteile für die Pflan
zen, und für den Erfolg des Hackens überhaupt,
daß der richtige Zeitpunkt für die Vornahme
dieſer Bodenbearbeitung beachtet wird.
Zeit des Hackens wird ſich immer nach der
Witterung und der zu bearbeitenden Bodenart
richten. Ein Tonboden wird leicht kruſtig und
ſo hart wie ſerterfeſter Stein, wenn er zu bald
und naß bearbeitet wird. Den Tonboden muß
man „hell* werden laſſen. Wer alſo warten
kann und ihn weder zu feucht noch zu trocken
werden läßt, wird ſich ſeiner

ehmiger Boden ver ragen eine

Jeder an
dere Boden aber wird verdorben. Es muß
alſo nach Näſſe immer einige Zeit gewartet
werden, bis der Boden wiederum abgetrocknet
iſt, bis er krümelt.

Der Boden iſt zu hacken, wenn er trocken iſt,

damit die obenliegende Erde durch friſche er
ſetzt werden kann. Es darf aber auch kein zu
trockener Boden gehackt werden. Durch ſolche
Bearbeitung werden Schollen und größere Erd
ſtücke abgelöſt und die Pflanzen gelockert und
deren Wurzeln bloßgelegt. Der Wind trochtet
die Würzelchen aus und das Hacken Gade e
mehr, als es Nutzen bringtEin Sprichwort ſagt: Zweimal gehackt, iſt
einmal gedüngt.“ Bei Hackfrüchten allerdings
kommt die Bodenlockerung raſch und augen
ſcheinlich zum Ausdruck Niemand wird es
aber einfällen, vom Hacken allein Wunder zu
erwarten. Aus dem Boden kommt nur, was
im Boden iſt. Darum bleibt auch, wie ſchon
eingangs erwähnt, bei den Hackfrüchten die
Düngung die Hauptſache. Die Verwertung des
Düngers, die Aufnahme desſelben durch die
Kulturpflanzen wird aber weſentlich von der
Bodenbegrbeitung unterſtützt und gefördert.
Darum heißt die Parole Dingen und Hacken

Die Vertilgung des Hederichs.
Ein ſehr unbequemes und aufdringliches

Samenunkraut iſt bekanntlich der Hederich,
der in ſeiner Erſcheinung viel Aehnlichkeit
zeigt mit dem gleich ihm zu den Kreuz
blütlern zählenden Feldſenf. Von demſelben iſt
er namentlich durch das hellere Gelb ſeiner
Blüte und durch den Bau ſeiner Schote zu

Die

ſpäter
er zum Keimen.
keiten erklärt ſich auch die beſonders ſtarke

nach kiefem Umpflügen.

unterſcheiden. Dieſe iſt gegliedert, währen
die Schote des Feldſenfs die häufiger vor
kommende Form mit zwei durch eine Längs-
ſcheidewand gebildeten Fächern beſitzt. J
Gegenſatz zum Feldſenf gedeiht der Hederich

beſſer auf leichteren und humoſen, als auf
ſchweren Böden und ganz beſonders läſtig wird
er durch das Widerſtandsvermögen ſeines Sa
mens gegen alle Witterungs und ſonſtigen
Einflüſſe. Viele Jahre lang kann dieſer in
der Tiefe des Bodens ruhen, wieder an die
Oberfläche gebracht, hat er doch noch die volle
Keimkraft und findet er die Bedingungen zu
ſeiner Entwicklung. Aber nur bei der flachen
Bodenbedeclung von

Aus dieſen Eigentümlich

Verunkrautung eines Feldes durch Hederich
Iſt durch anhaltend

kalte und feuchte Witterung die Frühjahrs
beſtellung ungünſtig beeinflußt und folgt als
bald Dürre und Verkruſtung der Bodenober
fläche, ſo vermag er derart überhand zu neh
men, daß durch ihn der Ertrag von Hafer
und Gerſteſaaken infolge ihrer Wachstums
ſtockung nahezu völlig in Frage geſtellt wer
den kann. Während ſie zurückbleiben, findet
er Platz, ſich auszubreiten und ſie zu über
wuchern.

Bei dieſen Eigenſchaften des Hederichs iſt
ſeine Bekämpfung vor allem auf die Verhin
derung der Samenbildung zu richten. Stoppel
felder ſind frühzeitig zu ſchälen, wodurch
bald der ausgefallene Hederichſamen zum Kei
men gebracht wird. Die Entwicklung erſtreckt
ſich dann noch bis zur Blüte, die Samen
bildung jedoch kann hier in keinem Falle mehr
eintreten, da die Pflanzen durch den Winter
froſt zugrunde gehen müſſen. Sie werden
übrigens durch die Beſtellung der Herbſtſaat
und durch die nach dem Schälen für die
Frühjahrsſaat zu gebende zweite tiefere Furcheunter den Boden gebracht, wo ſie ſegte

Der mit dieſer Furche aber in die Höhe ge
kommene Samen geht im Frühjahr auf
Wenn es im allgemeinen ſchon ſehr zuträg
lich und geboten iſt, die Beſtellfurche für die
Frühjahrsſaaten vor Winter zu geben, ſo gilt
dies im höheren Maße noch für Felder, welche
an der Berunkrautung durch Hederich leiden
Dieſe ſind dann im Frühjahr durch Exſtir
pator oder Grubber und Egge nur zur lockerm,
ſo daß weiterer Heere nicht mehr an



die Oberfläche wenn ken IJndirekt wird

der Hederich noch dadurch bekämpft, daß man
den Kulturpflanzen die günſtigen Wachstums
bedingungen verſchafft, und dazu gehört außer
der guten Beſtellung auch eine reichliche D
gung. Werden ihnen neben dem ſchon im
Boden vorhandenen Stallmiſt im Frühjahr
noch leichtlösliche Nährſtoffe durch Anwendung
künſtlicher Kaliz, Phosphohrſäure und Stick
ſtoff Düngemittel zur Verfügung geſtellt, ſo
vermögen ſie bei raſcher Entwicklung die
läſtigen Samenunkräuter bald zu unter
drücken.

Mit den Maßnahmen, welche die Nieder
haltung der Vegetation des Hederichs und
ſeine möglichſte Vernichtung bezwecken, iſt in
höchſt energiſcher Weiſe fortzufahren, ſobald
der Samen im Frühjahr aufzulaufen beginnt
Auf den für Hackfrüchte, verſchiedenen Futter
pflanzen uſw. beſtimmten Feldern kann man
ihn noch vor dem Anbau bzw. vor dem Aus
pflanzen durch Egge und andere Geräte ziem
lich verkilgen, anders aber liegt die Sache bei
der früher zu bewirkenden Beſtellung der
Sommerhalmfrüchte.
mit Hacken und Jäten eingeſetzt werden.
Dieſe Arbeiten ſind bei Breitſaat nur mit
größeren Schwierigkeiten und höheren Koſten
zu bewerkſtelligen, leichter aber gehen ſie bei
Drillſaat durch die Anwendung von Maſchinen
von ſtatten, während in den Reihen mit Hand

mit Hackfrüchten bzw. Hülſenfrüchten, Raps,
Futterpflanzen u. ſ. w. abvechſeln, überall

ſehr vorteilhaft iſt, ſo iſt ſie in Betrieben, die
mit der Hederichplage zu kämpfen haben, von
höchſter Bedeutung Durch dieſe allein kann
dem Uebel gründlich abgeholfen werden. Man
hat auch eigens fahrbare HederichJäte
maſchienen und Hand Hederichjäter konſtruiert
mit kammförmigen Vorrichtungen, welche das
Getreide durchlaufen laſſen, dagegen die
Blütenköpfe des Hederichs abreißen und unter
günſtigen Umſtänden auch a ize Unkraut
pflanzen aus dem Boden ziehen, doch haben
ſich dieſe Maſchinen und Geräte nicht bewährk,
da ſie unter nicht günſtigen Vegetations und
Witterungsverhältniſſen eine befriedigende

Arbeit nicht leiſten und vielfach die Kultur
pflanzen beſchävigen,

Trockenmſlchkrage
Bekanntlich hat die Verwendung von

Srockenmilch in den letzten Jahren eine ganz
gewaltige Ausdehnung genommen. Jnsbe
ſondere wurde nach dem Verfahren Hatmaker
in großen Betrieben gearbeitet, aber auch dieſer
Rach Hatmaker hergeſtellten TDrockenmilch haften
noch große Fehler an, und es war bisher un
möglich, auf dieſe Weiſe hergeſtellte Trockenmilch
für Haushaltungszwecke zu verwenden.

Jm großen und ganzen kann man ſagen,
daß die Art der Milchtrocknung visher nach
zwei Richtungen erfolgte

Die ältere Richtung trocknete bei mäßiger
Temperatur, im Vaeuum, bei langer Zeitsaues v
ein.

ün

Hier kann erſt ſpäter

um er

nachgeholfer den muß. Am ein
l

Ausroktung des He ibet den Hackfrüchten, und wenn eine gute
Fruchtfolge, in der alljährlich Halmfrüchte

Dann kam Hatmaker und machte das Gegen
Er tröcknet bei möglichſt hohen Tempera

turen (micht unter 115* und ſchnell ein.
Nach ſeiner letzten Patentanmeldung ſcheint
ihm ſogar das, was er ſeither für ſchnell hielt,
noch zu lang zu dauern und er hat die Trock
nungsdauer nach dieſer letzten Anmeldung r
einmal weſentlich verkürzt.

Selbſtverſtändlich muß die angewendete
Wärme und die Trocknung in einem gewiſſen
Verhältnis zu einander ſtehen, weil nun einmal
zur Verdampfing eines gewiſſen Quantum
Waſſers ein beſtimmter Aufwand an Warme
einheiten erforderlich iſt.

Ergaben auch die älteren Verfahren, welche
niedrige Temperaturen anwendeten, eine
Trockenmilch von ſehr gutem Geſchmack, ſo
haftete ihnen anderſeits der Fehler an, daß
dieſes Produkt nicht haltbar war. Hatmaker
erzielte ſpäter das Gegenteil.
wendung hoher Temperaturen erreichte er eine
große Haltbarkeit ſeiner Trockenmilch, aber der
Geſchmack wurde unangenehm durch das ge
ſchmolzene Fett und den karameliſierten Milch
zucker. Außerdem wurde das Milcheiweiß ſo
beſchädigt, daß deſſen Quellungsvermögen ſtark
beeinträchtigt wurde.

Hatmaker gab daher ſeinen Lizenznehmern
auch den Rat, der Trockenmilch Alkalien (kohlen
ſaures Natron) beizugeben.

Ob eine derartige Trockenmilch den Beſtim
mungen des Nahrungsmittelgeſetzes entſpricht

teil.

ſchemiſches eDer Widerwille der Hausfrauen gegen die

Verwendung von Trockenmilch iſt wohl nicht
zum mindeſten auch auf dieſe fremden Zuſätze
zurückzuſühren, welche ihr einen der Naturmilch
fremden Geſchmack verurſachen. Eine höhere
Haltbarkeit der Trockenmilch auf Koſten der
Verdaulichkeit und Bekömmlichkeit konnte na
türlich keinen Erfolg zeitigen.Nach Hatmaker unternahm es die um

Gabler-Saliter in Obergünzburg (Allgäu),
Drockenmilch ſpeziell für Haushaltungszwecke zu
bereiten, und durch ein eigenartig kombiniertes
Verfahren zwiſchen den beiden extreien Rich
tungen, nämlich durch eine Kombingation von
Arbeit im Vaccum mit ſolcher der Trocken
trommel, iſt es gelungen, eine bis jetzt von
keiner anderen Marke erreichte Güte der Trocken
milch herzuſtellen. Die nach dieſem Verfahren
hergeſtellte Drockenmilch hat die ſchöne weiße
Farbe der Naturmilch, einen von leicht gekoch
ter Naturmilch nicht
ſchmack und eine vorzügliche Löslichkeit.

Dieſe Trockenmilch hat auch ſehr bald Ein
gang in ſtädtiſchen Haushaltungen gefunden,
und dieſe Neuerung wird von allen Hausfrauen
als eine große Annehmlichkeit empfunden.

Zur Bekämpfung des Hpfelwicklers.
Jm Jult können wir an unſeren Apfel und

Birnbäumen bemerken, daß beſonders da, wo
zwei Früchte ſich berühren, oder wo Blätter
nahe an der Frucht ſtehen, Blätter und Früchte
aneinander haften und dazwiſchen feuchtes
Wurmmehl ſitzt. Unterſuchen wir eine ſolche
Frucht genauer, ſo finden wir ein kleines Loch
vor, das nach innen führt. Durchſchneiden wir

Vie Frücht, ſo zeigt ſich ein eingefreſſenes, ganz

Durch die An

iſt eine Frage für ſich r ſich dabei

zu unterſcheidenden Ge

W

blaßrötliches, kleines dickes Würmchen mit
Praunrotem Kopf; es iſt die Raupe des Apfel
wicklers oder die ſog. Obſtmade. Dieſe Raupe frißt
ſich zum Kernhaus durch, verzehrt die jungen
Kerne, vohrt ſich auf einem andern Wege
wieder heraus, um den Unrat herauszuſchaffenoder die Frucht zu verlaſſen. Die Frucht, der

Kerne beraubt, wird auf dieſe Weiſe notreif
und fällt, wenn ein mäßiger Wind geht, herab.
Hängt die Frucht noch am Baume, ſo verläßt
die Raupe an einem Spinnfaden dieſelbe ſucht
benachbarte Aeſte vder den Stamm auf und
ſucht ein ſicheres Verſteck zwiſchen Moos und
Rinde. Dort ſpinnt ſie ſich in ein feſtes,
weiches Gewebe ein. War der Wurm noch in
der Frucht, als ſie zu Boden fiel, ſo kriecht
die Made heraus und beſteigt zum Zweck des
Einſpinnens wieder den Staämm.
frühen Obſtſorten geht ſie meiſt zu Grunde,
weil ſie beim Verbrauch des Obſtes gefunden
und herausgeworfen wird, bevor ſie vollkommen
erwachſen, mit dem Winterobſte gelangt ſie
dagegen, falls ſie vor der Ernte derſelben nicht
entſchlüpft, in die Vorratsräunte, arbeitet ſich
hier durch das Eingangsloch heraus und ſucht
irgend ein Verſteck, verſchläft in einem Ge
ſpinnſte den Winter und wird erſt im Mai Zur
Puppe, natürlich ohne vorher wieder Nahrung
zu ſich genommen zu haben. Zahlreiche andere
Maden erlangen ihre Reife, wie geſagt, drau
ßen, noch ehe die Obſternte gehalten worden iſt.
Dieſe gehen am liebſten hinter die Rinden

betreffenden Baumes, hinter

ern der Obſt
Sdulde Nur ver ſehr gut eilte Dbſtbäumen

werden ſie verlegen um ein paſſendes Winter

verſteck ſein und dann die Erde in der Stamm
nähe aufſuchen müſſen. Jm Puppenzuſtande
befindet ſich der Schädling nur kurze Zeit, denn
ſchon im Juni und Juli erblickt der Schmetter

ling das Licht der Welt. Er kommt uns be
ſonders an den Wänden und in den Fenſter
ſolcher Häuſer zu Geſicht, worin Wintervorräte
von Apfeln aufbewahrt werden draußen im
Freien drückt er ſich bei Tage zwiſchen die Rin
detiſchuppen der Bäume und wird wegen ſeiner
ühnlichen Färbung ſchwer entdeckt. Die blau
grauen Oberflügel durchziehen feine, geſchlän
gelte Querlinien von brauner Färbung und ein
rötlich dunkelbrauner, rolgolden eingeſaßter,
wurzelwärts tiefſchwarz begrenzter Spiegelfleck
nimmt an der Jnnenecke einen bedeutenden
Raum ein. Dieſer Fleck iſt das Haupterken
nuüngszeichen. Die rötlichbraunen Hinterflügel
überzieht ein leichter Kupferglanz, und graue
Franſen umſäumen ſie. Bald nachdem das
Weibchen ans Tageslicht geſtiegen, legt es
feine winzigen Eier (ekwa 2 Dutzend) an die
jungen Früchte ab und zwar immer an einer
geſchützten Stelle. Nach 8 10 Tagen ſchlüpft
das kleine Räupchen aus, um ſich in die Frucht
ſchale einzufreſſen. Wenn man nun genau die
Zeit abpaßt, ſo kann man noch wenigſtens an
den Zwergbäumen und Halbſtämmen die jungen
Früchte retten, indem man das Räupchen, wel

ches in der erſten Zeit oft zwiſchen zwek
Blättern oder zwei nebeneinanderſtehenden
Früchten ſich aufhält, zerdrückt. Hat es ſich ſchon
in die Frucht hineingebohrt, ſo kann man es
mit einem zugeſpitzten Hölzchen oder einer
Häkelnadel herausziehen. Solange die Kerne

S

Aus den



noch nicht gelitten haben,
der Frucht nicht en

Was nun die Bekämpfung dieſes Schäd
lings vetrifft, ſo iſt es ſelbſtredend, daß die
Verfolgung des Falters auf recht viele Schwie
rigkeiten ſtößt. Wirkſam möchte es ſein, die
Räume, in denen das Obſt aufbewahrt wird
im Juni und Juli geſchloſſen zu halten und
den ausgeſchlüpften Falter an den Fenſtern zu
töten. Von größerem Nutzen iſt die Vertilgung
Ber Raupen Es iſt daher wichtig

I. Das tägliche Einſammeln und Vernichten
des Fallobſtes. Man kann das Herabfallen des

wurmſtichigen Obſtes durch leichtes Schütteln
der Bäume unterſtützen. Was bei ſolchen

Schütteln abfällt, würde doch ſpäter ſfallen. Der
Nutzen liegt eben darin, daß in den meiſten
abgeſchitttelten Früchten der Wurm noch ſitzen

wird, der uns nicht entgehen kann. Das ſpäter
abgeßfallene Obſt ſchaffe man in geſchloſſene
Räume und lege oder hänge hier Obſtmaden

fallen, beſtehend in Baumwollenſtoff, auf, die
Raupen werden auf oder unter dieſen kriecheit
und ſich einſpinnen und man iſt dann in der
Lage, ſie leicht vernichten zu können.

2. Das Abkratzen und Kalken der alt und
rauhbackigen Rinde, ſowie das Abſuchen der
Rindenverſtecke aller Art an den Stämmert und
Aſten.

Z. Man lege von Auguſt bis Spätherbſt um
alle Bäume, Spaliere, Zwergbume, Pfähle,
S Baumſtützen uſw. Fangapparate (Lappenfallem).
Man binde nämlich waſſerdichtes Papier,

tmwollenlappen

den r
ſpinnt ſi und m nun
Winters die Lappen abnehmen un
vernichten.

4. Energiſche Vertilgung der vogelmorden
den Katzen, ſtrengſter Brutſchutz der Vögel und

deren Winterfütterung. S S5. Oſteres Spritzen der ſich entwickelnden
Früchte als Schutz gegen die Eiablage.

Ein Niederkämpfen dieſes Obſtſchädlings,
der jährlich für viele tauſend Mark des beſten
Obſtes vernichtet, gelingt nur, wenn es allge

mein erfolgt, wenn raſtloſe Anregung von
ſeiten der Vereine, der Fach und Tagespreſſe
Jahr für Jahr erfolgt und auch der Obſtbaum
freund den läſſigen Nachbarn für die not
wendige, ihm nützliche Sache erwärmt hat. Mit
bereinten Kräften läßt ſich auch in dieſer Sache
Großes erreichen.

IItelkerkletdung.
Das Melken wird von vielen Leuten für

eine ſchmutzige Arbeit angeſehen und deshalb
ziehen ſie, wenn ſie zum Melken gehen, die
ſaubere Kleidung aus und legen andere Klei
dung an, an der man den Schmutz nicht weiter
beachtet und die gleich im Kuhſtall bleibt.

Allerdings ſieht manchmal der Stall ſo ſchmutzig
aus, und das Vieh iſt ungeputt, daß man es
den Melkern oder Melkerinnen nicht verdenken

lann. wenn ſie das Schlechteſte noch für gut
genug für den Aufenthalt im Kuhſtall halten.
Man muß daher zunächſt für Sauberkeit und

für Licht ſorgen und dann auch das Vieh gut
putzen und einſtreuen, ehe man von den Leuten
verlangt, daß ſie auch ſauber an das Melk

chadet die Operation

damit keine Haare oder Schuppen in die Milch

bei der Benutzung der dreibeinigen Melkhocker

geſchäft gehen. Man bedenke doch, daß die Milch

ein Nahrungs- und Genußmittel iſt, daß die
unſaubere Behandlung derſelben daher im
höchſten Grade unappetitlich und ſchädlich iſt.
Gerade für den ſchwachen Säugling und für
Kranke iſt die Milch oft das einzige Getränk
und durch Unreinlichkeit gefährdet man das
Leben der auf die Milchnahrung angewieſenen
Menſchen. Auch läßt ſich aus verſchmutzter
Milch keine feine Butter und kein guter Käſe
herſtellen, alles Sieben und Seihen der Milch
nützt nicht viel, weil der Schmutz von der Milch
aufgelöſt wird. Solche verſchmutzte Milch ent
hält viele ſchädlichen Keime vder bietet ihnen
die günſtigſte Gelegenheit zur Entwickelung.

Der Melker ſoll deshalb an ſich ſauber ſein
und ſtets ſaubere Kleidung beim Melken
tragen. Am beſten hat ſich da für Männer ein
leinerer Kittel oder eine Bluſe aus hellem
Waſchſtoff bewährt und Frauen ziehen eben
falls ein helles weites Beinkleid und einen
Leinenrock oder eine Bluſe an, ein Gürtel iſt
an der Rückennaht feſtgenäht und wird vorn zu
geknöpft oder zugehakt. Weiter iſt es auch
nötig, daß der Kopf beim Melken bedeckt iſt,

fallen, hierzu ſind auch leichte Waſchmützen oder
Tücher zweckmäßig. Die Melkkleidung wird
öfter gewechſelt und darf nicht im Kuhſtall hän
gen bleiben, wo ſie den üblen Geruch an
nimmt, der ſich auch leicht der Milch mitteilt
Damit auch die Hände ſauber bleiben, iſt die
Benutzung der umſchnallbaren Melkſchemel, wie
die Stallſchweizer ſie haben, ſehr empfehlens

S S nner Wer e Jerden, wobei die Beine abbrechen, was man

ſtändig beobachten kann.

IHannigfaltiges.
Starkbehaarte Schweine gelten

irrtümlicherweiſe als zur Maſt ungeelgnet,
weshalb ſie von den Käufern ebenſo geringe
geſchätzt als von den Züchtern ungern geſehen
werden. Mit Recht wird neuerdings gegen
dieſes unbegründete Vorurteil von Seite er
ſfahrener Züchter Front gemacht mit dem Hin
weiſe, daß der bedeutende Aufſchwung der
Zucht des deutſchen veredelten Landſchweines
it dem Beſtreben begründet iſt, ein geſundes
Tier zu züchten. Das erreicht man, wenn man
ein Jndividunm zu erzielen ſucht, welches in
Bezug auf Behagarung, Knochenbau und Kon
ſtitution nicht allzu weit von unſerem Urtypus
abweicht. Durch die einſeitige Zucht auf
Leiſtung iſt man nicht in der Lage, auf Jahre
hinaus den geſundheitlichen Höhepunkt der
Schweine zu erhalten. Wer ſeine Tiere im
Freien naturgemäß hält und durch Weidegang
ernährt, erreicht eben ein Tier mit ſtarker Be
haarung, aber auch mit feſter Geſundheit. Ein
Schwein, das keine Haare hat, hat auch keine
gute Geſundheit und ſchwerlich gute und ferre
Hnochen. Die ſtarke Behgarung iſt ſomit kein
Fehler ſondern als ein äußeres Zeichen innerer
Geſundheit und gefeſtigter Konſtitution zu be
trachten. Nur ſolche Tiere geben gute ucht
ſcuen. Daß das gute Haarkleid der Schnell
wüchſigkeit und Maſtfähigkeit durchaus ni.ht
entgegenſteht, beweiſen das ſchnelle Wachstum
und die bedeutenden Höhen-, Längen und
Breitenmaße unſerer deutſchen veredelten Land
ſchweine.

Die zehn Gebote des amerikani
ſchen Bienenzüchters: Du ſollſtdeine Bienen nicht verhungern laſſen, noch

und Futter a liefert nun das Schirohr oder Reeth an den Teichen, Seen und

die Bienen nicht dvrangſalieren mit zu vielem
Rauch und das Waſſer, das ſie krinken, ſoll das
beſte, friſcheſte Quellwaſſer ſein. 3. Du ſollſt
deinen Bienen im Sommer reichlich Schatten
und im Winter ein warmes Obdach geben.

u ſollſt reinlich ſein. Reinlichkeit iſt das
nächſte zur Frömmigkeit. Reinlich halte deine
Finger und. deine Honigſchleuder und Gefäße
ſeien gewaſchen und gebrüht. 5. Du ſollſt reifen
laſſen deinen Honig und nicht beiſügen Glykoſe
oder Zucker. 6. Du ſollſt keine Fälſchung be
gehen weder durch Zucker noch Glykoſe noch
irgend einen anderen Beſtandteil oder eine
Zuſammenſetzung 7. Willſt du Erfolg haben,
ſo baue die Bienenſchlöſſer im Winter und
treffe alle anderen notwendigen Vorbereitungen
8. Willſt du vorwärtskommen in allen deinen
Wegen, ſollſt du ſein ein Liebhaber der Bienen

literatur. In unſerer Fortſchrittszeit ſollſt
du dich nicht allzuviel verlaſſen auf den weiſen
Mann des Oſtens, ſondern wiſſen, daß es man
chen weiſen Mann gibt im Weſten und an
Ende auch im Süden. 10. Beachte dies, und
dein Einnahmebuch ſoll überſließen von Gold
und Silber.

Gegen die Schwärze der Garten
nelken wird Beſtäubung mit Sulfoſtentite
angewandt, auch müſſen die Nelken an einen
trockenen, hellen Standort, womöglich in ein
ungeheiztes Zimmer gebracht werden.

Möhren, Zwiebel und Knoblauch
dem Futter der Hunde zugeſetzt, übt in der
Weiſe auf die Tiere einen wohltätigen Ein
fluß aus, daß Würmer vertrieben werden reſp.
ſich nicht in den Hunden feſtſetzen können. So
behaupten wenigſtens alte Praktiker und wir
Vermögen ihnen nicht unrecht zu geben.
Übrigens iſt eine Gemüſezutat zum Futter der
Hunde immer rätlich und bekömmlich.

Schilfrohr als Pferdehäckſel. Jnmancher Wirtſchaft iſt Heu und Stroh in dieſem
Jahre knapp geworden und ſehnſüchtig er

t SchiffBächen eine gute Aushilfe. Solches wird
nämlich von den Pferden gern gefreſſen und
hat auch einen ziemlichen Nährwert, wenn es
vor der Blüte grün gemäht wird. Nachdem
das Schilfrohr zu Pferdehäckſel geſchnitten wor
den iſt, darf es noch nicht gleich mit dem Hafer
vermengt und verfüttert werden, ſondern man
läßt es erſt einen Tag im Haufen liegen, wo
bei das Häckſel ſich erwärmt und dann von
den Pferden mit größerer Begierde gefreſſen
wird. Man darf aber nicht für mehrere Tage
im voraus ſchneiden, ſondern man muß das
Rohr immer friſch hereinholen.

Beſtändigkeit der Stiefmütter
chen. Will man Stieſmütterchen in beſtimmten
Sorten rein erhalten, ſo ſoll man nicht Samen
der betreffenden Sorten nehmen, ſondern durch
Stecklinge vermehren. Die ausgewählten
Pflanzen hebt man nach dem Abblühen heraus
und zerſchneidet ſie in lauter Stecklinge. Jeder
Stengel mit einigen geſunden Blättern gibt
einen Steckling. Dieſe Stecklinge ſteckt man
in einen kalten Miſtbeetkaſten, hält einige Zeit
geſpannt und beſpritzt regelmäßig. Sobald die
Bewurzelung erfolgt iſt, lüftet man, und ſpäter
pflanzt man die bewurzelten Stecklinge ins
Freie Man kann ſpäter ſogar von dieſen
Stecklingen während des Sommers neue
Stecklinge machen.

Junge Gänschen kann man ſchon in
einem Alter von 5 6 Tagen mit den Alten auſ
die Weide bringen, jedoch nicht vhne ge
nügende Aufſicht, denn ſobald Regen eintritt,
muß die junge Schar unter Dach und Fach
gebracht werden, da ein zu ſtarkes Durchnäßt
werden der Tierchen leicht den Tod derſelben
nach ſich ziehen kann.

Gegen den Katarrh der Gänſe iſt
folgendes Mittel anzuwenden: 0,5 Gramm
Salmiak und 5 Gramm Honig in 50 Gramm
Fenchelwaſſer aufgelöſt und davon viermal
täglich einen Eßlöffel gegeben.

ihnen geben eine ſchlechte, unnahrhafte, unbe
kömmliche, ungenügende Nahrung 2. Du ſollſt

ſich noch das Einatmenlaſſen von Teerdämpfen

bewähren S e
Daneben ſoll



Tierkrankheiten. Wenn die ver
ſchiedenen Tierkrankheiten in den Sommer
monaten häufiger, dagegen im Winter ſfeltener
zum Vorſchein kommen, ſo liegt dieſe Er
ſcheinung in der Natur der Sache, indem die
Tiere in den Sommermonaten den häufigen
Wechſelfällen der Witterung und der Ernäh
rung ausgeſest ſind Allbekannt iſt daher, daß
z. B. die erſte Hälfte des Sommers auf dieGeſundheit und das Gedeihen der Milchtiere
recht günſtig einwirkt, während mit Beginnder zweiten Hälfte der Mangel an Grünfutter
und Weidegras, ſowie die drückende Sonnen
hitze mancherlei Anläſſe zu Erkankungen gibt.
Es treten häufig Durchfall, Ruhr, Gehirn
entzündung. Milchbrand. Blutharnen und an
dere Krankheiten auf, die oft einen bösartigen
Charakter annehmen und Verluſte in der Nutz
produktion nach ſich ziehen.

Gegen das Reiben der Pferde
Pferde, welche an Hautjucken leiden und ſich
durch Reiben an den Ständen und Wänden
Körperteile und den Schweif wund ſcheuern,
fchützt man dadurch daß man an den Stellen,
wo ſie gegen die Wäand ſich legend reiben, eine
Lederplatte beſeſtigt, durch welche Nägel ge
ſchlagen ſind, deren Spitzen aber etwas abge

ſtumpft ſein müſſen Haben ſie einmal ſich
dagegen gelegt, ſo verſuchen ſie es das zweite
Mal nicht wieder.
wohl, die Urſachen des Juckens zu beſeitigen.
Der Juckreiz kann durch Unreinlichkeit, aber
auch durch Milben hervorgerufen werden.
Fleißige Hautvflege und bei Vorhandenſein
von Ungeziefer die Anwendung von dasſelbe
tkötenden Mitteln wird Abhilfe ſchaffen.

Die Obſtbhaumzucht in Töpfenempfehlen wir allen Gartenfreunden, die, auf
einen kleinen Raum angewieſen nicht in der
Lage ſind. Ovſtkultur im Grunde zu treiben.
Dreißig bis vierzig ſolcher Obſtbäumchen in
Töpfen laſſen ſich auf einen ſehr kleinen Raum
arrangteren, und hieten vom rer an, wo
die Blü Bäum

d präſe e ne angenehme Be
ſchäftigung. Die ÜUberwinterung im Freien iſt
ſehr einfach,
dem Froſte zu ſchützen ſind. Wir müſſen jedoch
Zzugeben, daß der Ankauf von bereits gezogenen
Formbäumen für die Topfkultur teuer kommt,

und es beſſer iſt, ſich an eine Obſtbaumſchule
zit wenden, bei der man ſicher iſt, Sorten für
dieſen Zweck zu erhalten, und dann den Baum
in ſeiner beſtimmten Form weiter zu ziehen.

TDrocknen des Heues. Selbſtverſtänd-
lich ſoll das Heu oder Grummet vor dem Ein
fahren o ſorgfältig als möglich getrocknet wer
den. Je mehr Feuchttgkeit das Futter enthält

und je blätterreicher es urſprünglich war, deſto
energiſcher wird, wenn es auf Haufen geſetztwird, die im Haufen entſtehende Gärung, deſto
höher die damit verbundene Temperaturer
höhung ſein. Behufs beſſerer Trocknung iſt auf
die immer größere Verbreitung findenden,

äußerſt nützlichen Reiter hinzuweiſen
Baden des Hundes. Man mache es

ſich zur Regel, jeden Hund wöchentlich einmal
in ein Lyſolbad zu ſtecken, ihn nachher gut ab
zureiben und dann mit einem engen Kamme
und einer Bürſte das Haar wieder in Ordnung
zu bringen. Damit werden alle Hautkrank
heiten im Keime erſtickt, das Ungeziefer ver
nichtet und der Hund behält immer ein ſchönes,
glänzendes Fell. Man nehme jedoch nie eine
ſtärkere als eine Iprozentige Lhſollöſung,
welche man ſich leicht herſtellen kann, da dene e ein kleines Maß beigegeben iſt.
Mit deſſen Hilfe kann man leicht die nötige
Quantität pro Eimer feſtſtellen und gehe dabei
von dem Grundſatze aus, lieber etwas zu
wenig nehmen. wie zu viel. Die Temperatur
des Bades ſoll lauwarm ſein (etwa 22 Grad).
Jſt der Hund ſehr ſchmutzig, ſo kann man auch
etwas ſchwarze Seite dazu nehmen, was jedoch
nicht unbedingt nötig iſt.

Sommerlevkofen können noch für denHerbſtftor geſäet werden ebenſo ſäe mar
Primula chinenſis Goldlack, Cinerarien undCakeerlarien in Kiſtchen oder Töpfe.

Eine Hauptſache bleibt es

indem nur die Topfballen vor

Um abgeſchnittene Blumen lauge r
friſch zu erhalten, wirft man etwas ſalpeter
ſaures Natron (Chiliſalpeter) eine VPriſe

beim tkäglichen Wechſeln des Waſſers in das
Blumengefäß. Auf dieſe ſehr einfache Art kann
ein Blumenbukett vierzehn Tage in vuylker
Schönheit erhalten werden.

Die Wicken ſind ſtickſtoffreicher und fett
haltiger als Ackerbohnen und als Kraftfutter
mittel zur Mäſtung für Rindvieh, Schafe und
Schweine ſehr gut geeignek Durchaus er
forderlich wie bei allen Hülſenfrüchten iſt jedoch
eine geeignete Zubereitung. Ein bloßes Ein
weichen genügt nur für Schafe, welche gequellte
Hülſenfrüchte ſogar lieber als geſchrotete
freſſen; für Rinder empfiehlt ſich am meiſten
das Schroten, während für Schweine auch das
noch nicht einmal hinreicht, ſondern hier zweck
mäßig ein Kochen in weichem Waſſer und
machheriges Zerſtampfen an die Stelle tritt.
Durchaus nicht zu verwenden ſind Wicken zur
Fütterung an Milchvieh, weil Wickenſchrot ſelbſt
in geringen Gaben die Milchabſonderung merk
lich verringert. Man wendet deshalb Wicken
ſchrot als Kraftfutter nur dann an, wenn es
ſich um Kühe handelt, die gemäſtet werdenſollen und bei denen man das Aufhören der
Milchabſonderung wünſcht.

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und

Schmalz von Guſt. Schultze Sohn,
ButterGroßhandlung, Berlin C 2, den 28. Mai 1910.

Butter
Trotz der beſſeren Berichte mit etwas höheren Preiſen

vom Auslande blieb die Stimmung ruhig. Der Abſatz
iſt infolge des Monatsſchluſſes noch ſchwächer geworden,

auch von der Provinz fehlen die Aufträge und zur
Spekulation wird bei den jetzigen hohen Preiſen nichts h
gekauft. Die Preiſe konnten ſich nur ſchwach behaupten,
aber ſobald allgemein Grasbutter geliefert wird, er
warket man einen weiteren Rückgang der Preiſe.

e Shma z
erita beeinmarkt nd gingen Preiſe weiter zurück. Am Sch

der Woche befeſtigte ſich aber der Markt durch in

der Kommiſſionshäuſer wieder
Preisfeſtſtelkung der von der ſtändigen De

putakion und vom Fachausſchuß gewählten Notierungs
Kommiſſion.
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n in Deutſchland e
Berlin. Originalbericht von Gebr.Gan ſe. Berlin 28. Mai 1910.,

Butkeu-
Die Lage des Marktes hat ſich wieder etwas ge

beſſert. Die Zufuhren waren bisher noch nicht ſo groß
wie erwartet, während die Nachfrage nach reiner Gras
butter und feſter Stallbutter gut war, ſo daß alle An
künfte geräumt wurden.

Die hentigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbuiter Ia Qualität 115,

117, Mk., Hof und Genoſſenſchaftsbutter Na
Qualität 118, 115 Mk.

SchmalzWährend die Feltwarenmärkte in der erſten Hälfte
der Berichtswoche noch der rückläufigen Bewegung der
Getreidemärkte folgten, trak gegen Mitte der Woche be
reits eine Befeſtigung ein, und als im weiteren Ver
lauf bei beſſerer Kaufluſt eine weitere Abnahme der
ohnehin ſchon ſehr kleinen Vorräte gemeldet wurde,
war ein Heraufgehen für Schmalz nnd Fleiſch unver

meidlich.
Die heutigen Notierungen ſind. S
Choice Weſtern Steam 7 1,50 72, Mk., amerik.

Tafelſchmalz „Bornſſig 73 k. Berliner Stadk
ſchmalz „Krone“ 72,50 bis 78, 00 Mk. Berliner Se
ſchmalz Kornblume 7 73,50 bis 78, Mk.

Speck: Unverändert.

T ſeidefrei 62 72,

kle, ſeidefrei 44——60,

raps Rieſenrorgel
deutſche Saat, 80 Et. 200, en 80 pol.

Saatenmarkt-Bericht.
HriginalSätmnereien Bericht von A. Metz u. Co

Berlin W. 57, Bülowſtraße 56.
Verlin, den 28. Mai 1910.

Aus verſchiedenen Gegenden wird über den Auf
gang der Runkeln und Kohlrüben geklagt und desbalb
noch viel nachbeſtellt. Kohlrüben dürften in den
meiſten Fällen von Erdflöhen abgefreſſen ſein, während
Runkeln leicht unter der durch die brennende Sonne
hart gewordenen Erdkruſte erſticken, weshalb ein leichter
Uebereggen zu empfehlen iſt, um den zarten Pflänzlinger
das Durchbrechen der Erdkruſte zu erleichtern. Auck
in Wieſenſämereien und hauptſächlich Grünfutterſagten
und Lupinen war die Nachfrage in der Berichtswoche
ziemlich ſtark, trotzdem ſich der Mangel an Regen
ziemlich fühlbar macht. Preiſe, durchweg die der Vor
woche.Wir nolieren und lieſern unter Garantie der Seide

freiheit und der rozentualen Angabe der Keimfähig
keit und Reinheit,
niſchen, italieniſchen und ſüdfranzöſiſchen Saaten ab
unſerem Lager:

Rolklee, ſchleſiſcher, ſeidefrei 63-—-75, ruſſiſcher
nordfranzöſiſcher, ſeidefrei 56 62,

Weißklee, ſeidefrei 58 78, Schwedenklee, ſeide
frei 63 73, Bundkle ſeidefrei 46—66, Gelb

Luzerne, Orig. Prov., ſeidefr.
80-—84, ruſſiſche, ſeidefr. 75--79, Botharaklee, ſeidefrei
50-—54, Esparſette 17- 19, Jnkarnatklee 54——58
Phacelia tanacetifolia 72—80, engl. Raigras 2224
italieniſches Raigras 23-26, franzöſiſches Raigras
60 66, Timothee 22-27, Fioringras 38-58,Wieſenfuchsſchwanz 58--64, Kammgras 90 110,
Knaulgras 53 73, Schafſchwingel 45—50, Wieſen

ſchwingel 76—-96, Wieſenrispengras 64—--70, Ge
meines Rispengras 74—78, Serradella 14-—13, Zucker
hirſels 14 Lupinen, gelbeb, 75-—7, blaneßs, 5
weiße 7,50 7,75, Erbſen, kleine gelbe 11,75 12, kleine
grüne 19-20, Viktorig, gelbe 15--16, Viktorig, grüne
19 20 Pelnſchten 10 11, hen r

bis 11, Sandwicke (Vicia villosa) 16 n
Lärchen, 40 rer 175.

Futtermittel
Hamburg. Originalberichk von Guſtas t

Kindt, den 28. Mai 1910.Kraftfuttermittel: Die Marktlage hat ſich
gegen die Vorwoche wenig verändert. Das Geſchäft
bewegte ſich in der letzten Woche in recht engen Crenzen

während ſich neuerdings bei den zurückgegangenen
Preiſen ein eiwas eugeres Intereſſe für Abſchlüſſe auf
Herbſte und Winterlieferung bemerkbar macht.

Heuntige Nolierungen:

Die Preiſe gelten für Locowaare per 1000 kg ab hier
bezw. Harbüurg a. E. in Waggonladungen. Guſtav Kindt.

Verantwortlicher Redakleur Paul Vetter, Berlin O. Georruckt und Herausgegeben von John Schwerins Verlag Aktiengeſellſchaft, Berlin O Holzmarktſtr. 4.

kei Rolklee Freiſein von amerika

et PreisBezeichnung des Juttermittels. e von dis

Sogen. weiße RuſisquErdnußk. 47 154 157n W Ruſisque Erdnußkuchenm. 47 s 155 s
haarfreie Marſeiller Erdnußk. 45 145 147

Deutſches Erdnußkuchenmehl 46 143 145
Entf. u. dopp. geſ. Baumwollſagtm. 49 163 165
Dopp. geſ. TexasBaumwollſaatm. 49 S 161 162
Amerik. Baumwollſaatmehl 46 e 144 149
Deutſche Palmkernkuchen 17 7 118 126
Deutſches Palmkernſchrot 18 110 112
IJndiſcher Cocosbruch 19 18 151
Cocoskuchen 19 9 126 141Seſamkuchen 88 11 129 134Rapskuchen 81 9 127 134Deutſche Leinkuchen 29 8 151 154
Hamburger Reisfuttermehl 1212 96 99
Getrocknete Biertreber S r 125Getreideſchlempe 30 10 115 1857
Malzkeime 25 3 100 108Srorſchalige geſunde Weizenkleie 92 95
Maisfutter, weißes, Qual. Homeo ſ. 8 126 128

n Viktoria 9 7 120 122




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 128.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 128. Sonnabend den 4[.] Juni 1910. 36. Jahrg.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Landwirtschaftliche und Handels-Zeitung.
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







